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Erbitterte Abwehrtämpfe im Süden und in der Mitte

taten aller

12000 BRT . USA - Transporter versenkt
Lin Zerstörer vernichtet , ein weiterer in Brand geworfen

Berlin , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Javanische Kampfflug¬
zeuge griffen am 25 . November im Indischen Ozean einen
12 000 BRT . großen nordamerikanischen Transporter an , der
durch vier Zerstörer und mehrere Korvetten gefichert war . Der
grobe Dampfer , der Kriegsmaterial geladen hatte ,
ging nach mehreren Bombentreffern unter heftigen Detonationen
unter . Bon den geleitenden Zerstörern wurde einer im Tief¬
angriff versenkt , ein zweiter in Brand geworfen .

Bei dem versenkten Dampfer handelte es sich um ein Fahr¬
gast - und Transportschiff vorn Typ der „ Prefident

" -Klasse der
staatlichen Reederei der US -Anny , New Bork .

Ansteigen der Preise . Größter Mangel herrscht an Arzneimitteln ,
die bisher zu neun Zehnteln aus Frankreich kamen . Wi

Wieder 123000 BRT .

Feindlicher Nachschub durch unsere U -Boote emvjindlich getroffen

Au » dem Führerhauptouartier , 27 . Nov . (Funkmeldung .) Da »

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten in den Operationsgebieten

vorn Eismeer bis rum Eingang des Indischen Ozeans

in zähen Kämpfen gegen Geleitzüg « und Einrelfahrrr 19 Schiffe

mit 123 9 0 » BRT .
Mit diesen Erfolgen wurde besonders der feindliche Rach¬

schubverkehr nach den nördlichen Sowjethäsen und nach dem

mittleren Osten empfindlich gettossen . .

Stalingrad und im Donbogen

verstärktem Störungs - und Vernichtungsfeuer beantwortet wurde ,
setzten sich die bolschewistischen Sturmwellen und Panzerforma¬
tionen in Bewegung . Sie stieben auf die kampfbereite deutsche
Verteidigung . Bei der zahlenmäßigen Überlegenheit des Fein¬
des konnte es nicht ausbleiben , daß seine Vorstöße ver¬
einzelt zu Einbrüchen führten . Diese wurden
sämtlich im Gegenstoß bereinigt und dabei achtzehn
feindliche Panzerkampfwagen abgeschossen . Besonders hartnäckige ,
teilweise unter heftigen Schneestürmen geführte Kämpfe tobten
um einige Stützpunkte und Ortschaften , die im Laufe des Tages
wiederholt ihren Befitzer wechselten , bis sie fest in unserer Hand
blieben Auch unsere Artillerie kam zu wirksamen Einsätzen . Sie
schirmte durch Sperrfeuer die im Eegenstob angegriffenen Räume
ab und bekämpfte feindliche Panzerbereitstellungen sowie den An¬
marsch von Verstärkungen , die der Feind durch Einnebeln der
Beobachtung und dem Feuer zu entziehen versuchte . Trotz des
statten Einsatzes von Infanterie , Panzern und Schlachtfliegern
wurden alle feindliche Angriffe in diesem Abschnitt abgeschlagen .

Lebhafte Unruhe unter den marokkanischen Stämmen
Durch

'
die Wassenablieferung in den heiligsten Traditionen verletzt
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zurückgeben würden . Weiterhin verschönt das rücksichtslose
Auftreten der amerikanischen Besatzungstrupven auch dre
Mißstimmung in den Kreisen der Eingeborenen .

Sn London ist man sich natürlich nicht im unklaren
darüber , daß die ganzen Auseinandersetzungen über .Nord¬
afrika nur einen Teil jener Entwicklung darstellen die auf
eine Liquidierung der britischen Erbschaftsmasse durch dre
USA . hinausläuft . So hat denn der frühere englische
Kriegsminister , Sir Edward Grigg . , im Unterhaus dre sofortige
Errichtung eines Amtes für koloniale Entwicklung gefordert ,
in dem Großbritannien , die USA . und dre verschiedenen Mit¬
läufer vertreten sein sollen . Sn der Begründung wird u . a .
gesagt , diplomatische Diskussionen seien viel zu langsam .

„ Es hat keinen Zweck , daß die Briten und Amerikaner ein¬
ander über den Atlantik hinweg sich anschreien .

" Auch hier
also der alte demokratische Glaube , durch Ausschuss « irgend
welcher Art barte Tatsachen aus der Welt schaffen zu können .
Herr Roosevelt wird über soviel Naivität lächeln , im übrigen
aber die Übernahme der englischen Erbschaftsmasse weiterhin
vorbereiten . _ _ _ _ _

Wöchentlich in « Ausgaben ErscheimmgSzett werktäglich nachmittag »
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wt . General Smuks , der bei der Rückkehr von seinem Lon¬
doner Agiiationsausflug in Gibraltar eine Aussprache mit
General Eisenhower und Adnkiral Cunningham , den
beiden Befehlshabern des nordafrikanischen Unternehmens , hatte ,
§ ab der Presse gegenüber eine Erklärung ab , die nach dem an¬
fänglichen Jubelgeschrei reichlich kleinlaut wirkt . „ Ich
möchte nicht "

, so sagte Smuts , „ daß sich der Eindruck verbreitet ,
daß wir auf dem geraden Wege zum Siege sind ; aber wir find
auf einem Weg , der von der Niederlage wegführt ."
Diese auffällige Bescheidenheit zeigt , daß die Schläge der deutschen
U -Boote und der deutschen Luftwaffe gesessen haben . Aber auch
die inneren Verhältnisse in den besetzten Gebieten
machen den Amerikanern und Briten Sorgen . Vor allen Dingen
die Haltung der Marokkaner , die , wie die in Tetuan
in der spanischen Tangerzone erscheinende arabische Zeitung „ Hur¬
riva " schreibt , stolze Bergmenschen sind , die leidenschaftlich ihre
Ehre , ihre Gewohnheiten , ihre Sitten und vor allem ihre Würde
verteidigen . Die Gewaltmethoden , die die Amerikaner anwenden ,
lösen , wie das genannte Blatt berichtet , größte Erbitte¬
rung aus . In den Bergen bemerke man Bewegungen bewaffneter
Gruppen . In vielen Dörfern bilde man Lebensmittelvorräte und
zahlreiche Herden würden aus der Ebene in die höheren Regio¬
nen getrieben . Tausende von Muselmanen verließen die großen
Städte und zögen sich in die Eebirgsorte zurück und der täglich
wachsende Zustrom der Pilger zu den heiligen Stätten sei ein
untrügliches Zeichen dafür , daß das ganze Land in Un¬
ruhe gerate . Vor allem hat der Zwang zur Ablieferung der
Waffen , da das Waffentragen — besonders in Südmarokko — zu
den heiligsten Traditionen gehört , die Bevölkerung zutiefst ver¬
letzt . In vielen Otten setzte ste sich gegen die Ablieferung ihrer
meist sehr kunstvoll gearbeiteten Schußwaffen , sowie ihrer silber -
beschlagenen Säbel und Dolche zur Wehr . Nach Meldungen aus
Tanger wurde , wie Stesani berichtet , eine Abteilung nord -,
amerikanischer Soldaten , die in Lastwagen von
Port Lyautey nach Sidi Puhia unterwegs war , von schwerbewaff¬
neten Marokkanern niedergemacht . Die Marokkaner konn¬
ten mit ihren Toten und Verwundeten ins Landesinnere ent¬
kommen , bevor noch Verstärkungen eintrafen .

Inzwischen haben sich die Gefängnisse , die bei Ankunft

as . Berlin . 27 . Nov . ( Gig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Sm englischen Unterhaus ist Eden am
Donnerstag erneut bedrängt worden , eine A u s s v r a ch e
über Nordafrika zuzulassen . Er hat das wiederum aü -

gelehnt , die Abgeordeten aber auf etne spater abzubaltende
Geheimsitzung vertröstet . Offensichtlich spricht man
von diesen Dingen in London am liebsten nicht , denn ste sind
für die englische Regierung einigermaßen peinlich . Das kam

sehr deutlich in der kurzen Antwort Edens zum Ausdruck ,
in der es heißt , daß in Franzosisch - Nordafrika die Militar -

gewalt bei den Vereinigten Staaten liege , wahrend sich dre

Zivilgewalt in den Händen der Franzosen , d . h . der Leute

um D a r l a n befände . „ Unsere Stellung "
, so erklärte Eden ,

„ muß sich diesen beiden Tatsachen anpassen .,. Mit anderen
Worten heißt das . daß Eng la n d z u n ach it e inma l

leer aus gegangen ist und es heißt weiter , daß sich das

einst io mächtige England seine Position von dem amerikani¬

schen Bundesgenossen »uweisen lassen muß .
Empört ist man vor allem im Lager der GauI -

l ist en . daß man bei diesem Raubzug gar . nichts erben
kann , weil die Engländer von den US .- Amenkanern an die
Wand geauetscht werden . So bat der Sprecher der de - Gaulle -

Franzosen , der sonst am Londoner Rundfunk regelmäßig die
Kommentare zur Lage gab , seinen Dienst eingestellt und er¬
klärt , er werde seine Tätigkeit erst wieder au .f -

nehmen , wenn Darlan von seinem Posten , in
Nordafrika verschwunden sei , Angesichts dieser

ganzen Stimmung scheint auch die Meldung , daß de Gaulle
seinen bisherigen Vertreter tu Syrien , . den General
C atro ui zum Oberbefehlshaber aller iranzostschen . Streit¬
kräfte in Französisch - Nordafrika ernannt habe , nicht un¬

glaubwürdig . An der tatsächlichen Lage wurde sich damit
allerdings gar nichts ändern , es würde sich nur der Wirr¬
warr im Lager der Verräter noch steigern . Kenmelchnend
für die Stimmung in diesem Lager ist . auch der Ausspruch
eines zu de Gaulle übergetretenen früheren französischen
Flieger - Generals , der Darlan als den „ meist gehaßten und

am tiefsten verachteten Mann in Frankreich " bezeichnete
und meinte , die Eaullisten ständen Darlan ablehnender
gegenüber als Laval . .

Snzwiscken scheinen freilich auch manche der irranzoien .
die mit der Auslieferung Nordafrikas an die Amerikaner
schnell bei der Sand waren , ein Saar in der Suppe gefunden
zu haben Sie sehen , daß die Amerikaner eine ganze Reihe
von Fachleuten . Sngenieure . Technikern , Bergbausachver -

ständigen usw . mitgebracht haben , die eine intensive Tätig¬
keit entfalten . So begreift man . daß es auch , hier den USA .
nicht um die „ Verteidigung der Demokratie gebt , Umbern
um sehr reale Dinge um Bodenschätze aller Art . . Daraus

zieht man denn auch Schlüffe auf die Glaubwürdigkeit ..der
amerikanischen Versicherung , daß die USA . das Gebiet spater

Flakkorps schoß 1200 Feindflugzeuge ab
Berlin , 26 . Nov . Ein Flakkorvs der Luftwaffe hat seit

Beginn des Ostfeldzuges bis zum 8 . November 1942
1200 Feindflugzeuge abgeschossen . Das entspricht dem Verlust von
fünfzehn Eeschrdadern und rund 3000 Mann
fliegenden Personals .

Diese Leistung ist -um so höher zu bewetten , als sie nut ein
Teilausschnitt der Eesamterfolge dieses Flakkorvs der Luftwaffe
darstellt , dessen Einsatz im Erdkampf außerdem entscheidende
Kamvferfolge gegen Panzer , Befestigungen und Batteriestellungen
und Angriffe der Infanterie erbrachte .

London leer ausgegangen
Churchill hat in das Afrika - Unternehmen des Präsidenten Roosevelts nichts hinein zu reden

der amerikanischen Truppen geöffnet wurden , wieder gefüllt und
zahlreiche neue Konzentrationslager sind inzwischen entstanden .
Die Behandlung der Internierten ist sehr schlecht ,
so daß es verschiedentlich zu Unruhen Ham . In einem Lager
bei Mostaganem wollte sich eine Abordnung der Internierten bei
dem Kommandanten beschweren . Die Männer wurden auf die
roheste Weise verprügelt , einem der Internierten der Brustkorb
eingedrückt , einem anderen beide Seine gebrochen .

Auch in Algier , das , wie die arabische Zeitung „ Hurriya
"

erklärt , von friedlichen Bauern bewohnt wird , die keine Möglich¬
keit haben , der anglo -amettkanischen Vergewaltigung Widerstand
entgegenzusetzen , bilden sich, nach einer Meldung der Schweizer
Zeitung „ Tribüne de EenSoe "

, chaotische Zustände heraus .
In der Stadt Algier treibe die Entwicklung einer Krise entgegen ,
wenn es den „Eroberern " nicht gelinge , in Kürze Ordnung zu
schaffen . Das Verkehrswesen ist völlig in Unordnung geraten , die
meisten Beförderungsmittel stehen wegen Kohlenmangel still . Aus
den Märkten werden keine Lebensrnittel mehr angeboten und die
Läden sind leer . Die Hafeneingänge sind durch veffenkte
Schiffe verstopft und es bestehe keine Ankunstsmöglichkeit mehr
für Waren , die den zivilen Dienststellen zur Verfügung stehen .
Bei der Erschießung zweier junger französischer Marineoffiziere ,
die ein Attentat auf das Leben des Verräter¬
generals Eiraud versuchten , kam die Stimmung der Be¬
völkerung in dem Ruf : „Nieder mit den Verrätern "

zum Ausdruck .
Persönlichkeiten , die von den Besatzungsbehörden festgenommen
wurden , sind verschiedentlich befreit worden , was Anlaß zu großen
Kundgebungen gab . Besonders schwer wird die Bevölkerung
natürlich durch die starke Teuerung betroffen . Die Eng¬
länder tarnen mit großen Summen algerischer Franken , die in
London geprägt und gedruckt worden waren und verursachten da¬
mit das Absinken der Währung und das entsprechende

Wirksamer Flakeinsatz südwestlich

Berlin , 26 . Nov . 3m Raum südwestlich Stalingrad

zwischen Wolga und Don sowie im großen Donbogen hielten am

25 November die schweren Abwehtkämpse an . Den

fortgesetzten Angriffen starker Infanterie - und Panzerkräfte des

Feindes fetzten unsere Truvven hartnäckigen Widerstand entgegen .

Südwestlich Stalingrad rief die Treibeis führende Wolga an den

Übergängen Verkehrsstauungen hervor , die von unseren Fliegern

wiederholt mit starker Wirkung angegriffen wurden . Dabei ver¬

nichteten die Bomben der Kampfflieger , wie das OKW . mitteut ,
allein an einet Stelle über hundert voll -

beladene Lastkraftwagen .
Der Feind hatte bei seinen weiteren Angriffen wieder

schwere Verluste . Ties eingeschnittene Bachläufe und flache
Hügel , die sich über der Stevve erheben , sind die Schwerpunkte
unseres Widerstandes . Die Buchten sind zu Kamvfgräben und

die Bodenwellen zu Feuerstellungin für die Artillerie geworden .
Gutes Schußfeld erlaubt es , schon auf grobe Entfernungen
den Feuerkamps gegen die Angreifer aufzunehmen . Als die

Bolschewisten gegen eine derartige Sügelstellung mit Infanterie ,
Panzern und Schlachtflugzeugen votstieben , gerieten die Sturm «

wellen und Panzerlamvfwagen in das Kreuzfeuer des Stutz¬

punktes usid des nächsten Kamvfgrabens . Flakgeschütze richteten

ihr Feuer auf die Panzer und die Flugzeuge , während Grena¬

diere die bolschewistischen Schützen beschossen . Als der feindliche

Angriff an dieser Stelle zusummenbrach , lagen die brennen «

den Trümmer von sechzehn Panzern und vier

Flugzeugen zwischen den Schützenrudeln , die das Feuer

unserer Maschinengewehre in der beschneiten Steppe bewegungs¬

unfähig niederhielt . Weitere fünf feindliche Flugzeuge und zahl¬

reiche Panzer wurden im Donbogen von der Luftwaffenflak ab -

geswossen .
Zwischen Wolga und Don konnten die Bolschewisten trotz

ihres massierten Einsatzes von Infanterie und Panzern bei ihren
Vorstößen keine Ergebnisse erzielen und auch in Stalingrad

Selbst
wurden alle Angriffsversuche abgewiesen . An der Einbruch¬

telle im Donbogen ging der wechselvolle Kampf um

Stützpunkte , Dörfer , Bergstellungen und Schluchten weiter . 3n

dem Kranz der Widerstandsnester und Igelstellungen wurde er -

bittett gekämpft . Unsere Heeresverbände wurden in ihrem Kampf
durch deutsche und rumänische Kampfflugzeuge , sowie durch Nah¬

kampffliegerkräfte gut unterstützt Mehrfach konnten Einbruchs¬
versuche feindlicher Panzer sofort nach Eingang der Aufklarer -

meldungen so erfolgreich mit Bomben und Bordwaffen bekämpft
werden , daß die Bolschewisten nach Vernichtung zahlreicher
Panzerkampfwagen ihre Vorstöße aufgeben mutzten . Weitere

schwere Verluste hatte besonders die feindliche Infanterie da¬

durch , daß sie von unseren Fliegern oft schon in ihren Bereit¬

stellungsräumen ober beim Anmarsch unter Feuer genommen
werden konnten . Insgesamt vernichteten die Bomben

unserer Kampfflugzeuge , über 450 motorisierte und

bespannte Fahrzeuge des Feindes , die , mit Truvven und

Material beladen , auf dem Wege zur Front waren .
Auch im nittleren Abschnitt der Ostfront sind bie

Bolschewisten am 25 . November im Gebiet südwestlich Kalinin
und in dem Raum südostwärts und westlich Toropez auf breiter

Front zum Angriff angetreten . Diese Aktionen wurden von

unseren Truppen schon seit längerer Zeit erwartet , doch hatte bis

jetzt die mehrfach gemeldete wirksame Bekämpfung des feindlichen
Aufmarsches durch unsere Luftwaffe den Angriff ver¬
zögert . An den Vortagen hatten bereits große Bewegungen
beim Feind sowie stärkere örtliche Vorstöße auf den unmittel¬
bar bevorstehenden Angriff schließen lassen . Nach starkem , oft

mehrstündigem Attillettefeuer , das von unseren Batterien mit

as . Die neue Erfolgsmeldung unserer U - Boot ^ ftättt
die Vermutung , daß dieser Monat eine Rekordversen¬
kungsziffer bringen wird . Wiederum ist der feindliche
Nachschub schwer getroffen worden und zwar , sowohl der Nach¬
schub für bie Sowjets , als auch bet Nachschub für bie anglo¬
amerikanischen Truppen im Mittleren und Nahen Osten . Gerade
in bet letzten Zeit find ja in bet feindlichen Presse immer neue
Artikel übet die U -Boot -Gefahr gebracht worden , deren Berechti¬
gung die neue Sondetmeldung noch einmal unterstreicht .

Das Ausbleiben der Siegesbetichie aus dem geraubten Stan »
»öfisch - Norbafrika führt in England dazu , dab in den Zeitungen
bie Melbunsen über Norbafr ika als zweit¬
rangig behanbelt werben . Man erklärt , daß in Tunesien schlech¬
tes Wetter herrscht, bas bie Versorgung bet Truppen sehr er¬
schwere . Bisher , so heißt es dann weiter , sei es auch zu großen
Kampshandlungen noch immer nicht gekommen , cs handele sich
vorerst noch immer um „ Kämpfe der Quartietmache t “ .
Weiter wirb bann erneut auf die große U -Boot -Eefahr und auf
bie Angriffe bet Achsenluftwaffe verwiesen . Kurzum , bet Ton ber
Berichterstattung ist ziemlich gebämvft .

Auch aus ben Melbungen von der Ostfront schöpft
man in den anglo -arnetikanischen Ländern keine allzu großen
Hoffnungen . Man hat mit den sowjetischen Siegesmeldungen ja
schließlich schon einige Erfahrungen gemacht . So schreibt beispiels¬
weise die llS .- ametikanische Zeitschrift „ New Weck "

, die sowjetischen
Äommunian6s seien zu optimistisch. Auch hätten Hohe Beamte
nach dem Besuch in bet Sowjetunion erklärt , bie sowjetischen
Heeresberichte würben „für ben Bedarf der sowjetischen Bevölke¬
rung abgefaßt

"
. So wolle man ein Abfinken der Stimmung ver¬

hindern . Tatsächlich haben die Sowjets mit allen ihren schweren
Angriffen kein einziges ihrer Ziele zu erreichen vermocht . Ihnen
tarn es ja nicht darauf an , irgendwo in die deutsche Verteidigung
einrubrechen , sondern das Ziel war naturgemäß die Umklam¬
merung unserer Positionen in Stalingrad . An
der Tapferkeit des deutschen Soldaten find alle diese sowjetischen
Angriffe , soviel Material und soviel Menschen hie Bolschewisten
auch etnsetzten , gescheiiett und zwar unter außerordentlichen Per -
lüsten für ben Gegner .

„ Dumm und kindisch "

„Eiornale b ’Stalia " fertigt Halifax -Geschwätz ab

Rom , 26 . Nov . Im „ Eiornale b '3talia “
bezeichnet Gayda

eine Äußerung Lotb Halax
'
, die britischen Bomben¬

angriffe auf Oberitalien hatten „ zu einer neuen
Spannung zwischen 3talien und Deutschland geführt und ben
Wunsch Italiens , aus bem Kriege auszuscheiden , gesteigert

"
, sowie

seine Behauptung , „Station sei kein freies Land mehr und
fei in die Reihe der von Deutschland besetzten Länder wie Belgien
und Frankreich zu stellen

"
, als dumm und kindisch .

Was bie Materie : „Freiheit gegenüber ben Verbündeten "

anbelange , schreibt Gayda , „so möge Lord Halifax sich erst einmal
über bie Stellung Englands gegenüber den Vereinigten Staaten
klar werben . Wenn Deutsche als liebe und gern gesehene Gäste
in Italien stehen , so geschieht bies , weil Stalien sich im Mittel¬
punkt bes Mittelmeeres befindet und weil das Mittelmeer ben
Mittelpunkt bes Krieges gegen England hübet "

, fiorb Halifax
möge bes weiteren zur Kenntnis nehmen , baß bie britischen
Fliegerangriffe , bie gleichzeitig mit bem anglo - amettkanischen
Unternehmen gegen Französisch -Nordafrika erfolgten , eine Phase
noch engerer geistiger und militärischer Zusammenarbeit zwischen
Station und Deutschland eingeleitet Hälsen.

Art sind rar geworden , nicht allein infolge der übertriebenen
Käufe der ersten Tage , sondern weil man die Besatzungstruppen
verpflegen muß , deren Nachschub teilweise den U -Booten und
Flugzeugen bet Achse zum Opfer gefallen ist .
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Ausplünderung Französisch - Nordafritas

Gens , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Ausbeutung des
geraubten Gebietes Franzöfisch -Nordafrikas durch die Eng¬
länder befindet sich bereits tm Stadium der V o rb e -
r e i tuns . Wie die „ Times " vom 25 . November meldet ,
trifft das britische Ernährungsministerium Vorkehrungen ,
um möglichst schnell Lebens mittel aus Algier , Marokko

Marineminister Admiral Abrial

zu « Oberfehlshaier der französischen Teestreitkräste ernannt

Bichq , 26 . Nov . Einem im „ Journal - Osficiel "
veröffentlichten

Dekret zufolge wurde Marineminister Abrial zum Oberfehls ,
Haber bei französischen Seestreitkräfte ernannt . Gleichzeitig wird
auch die Ernennung des Vizeadmirals 2 e 2uc zuM Chef des
Admiralstabes bekanntgegeben .
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Rom , 26 Nov . Der am 24 . November durchgeführte Angriff
italienischer Torpedoflugzeuge gegen einen feindlichen Eeleitzug
in den algerischen Gewässern gehört zweifellos zu den kühnsten
und erfolgreichsten Aktionen , die die italienische Luftwaffe seit
dem englisch -nordamerikailischen Überfall auf Franzöfisch -Nord -
a

'
rika gegen den feindlichen Nachschub durchgeführt hat . Die

Aktion ist , wie Stefan ! meldet , um so bemerkenswerter , als die
W i t terungsoerhältni s f e denkbar ungünstig
waren und es weder der sehr starken feindlichen Flak noch den
begleitenden Jagdflugzeugen gelang , die planmäßige Durchfüh¬
rung des Angriffes zu verhindern .

Die Aktion erfolgte in drei SB e I le n . Die ersten
Torpedoflugzeuge unter dem Befehl von Major der Flieger
Francesco C o m v e I l o griffen den Eeleitzug um 13 .30 Uhr etwa
zehn Meilen nordöstlich von Bougaron an . Ein offenbar als
Truppentransporter dienender 20 000 -BRT .-O »eandantvfer erhielt
zwei Torvedovolltreffer , gab sofort Schlagseite und sank kurz

Kühne Aktion italienischer Torpedoflugzeuge
Der Duce sprach den beteiligten Verbänden seine Anerkennung au »

Zwei tapfere Grenadiere

Berlin , 26 . Nov . An der Wolchowfront standen zwei
Grenadiere eines ostvreußischen Regiments auf vorge¬
schobenem Gefechtsvosten . Es war schon dunkel , als dicht vor
ümen überraschend aus dem Buschwald 20 Bolschewisten
auftauchten . Die beiden völlig auf sich allein gestellten
Grenadiere warfen sich blitzschnell hinter ihr Maschinen¬
gewehr .
1

Durch das von drei Seiten auf sie eröffnete Feuer wurden

sie beide schwer verwundet . Aber ohne Rücksicht aus ihre
Wunden . Schmerzen und den Blutverlust wehrten die
tavseren Grenadiere die zehnfache Übermacht ab . Sie .fugten
den Bolschewisten durch Maschinengewehrfeuer und ichlieh -

lich durch wohlgezielte Handyranatenwürse schwere Verlusts
zu und schlugen den Rest in die Flucht . Als die zur Verstär¬
kung anrückenden Kameraden den Kamvfvlatz erreichten ,
fanden sie die beiden Grenadiere noch mit ihren Waisen im
Anschlag liegend vor . Durch sofort auf dem Hauvtverbands -

vlatz vorgenommene Operationen konnte den beiden tapferen
Ostpreußen das Leben erhalten werden .

Boot - Bau hatte vernachlässigen müssen . Em « ausgezeichnet «

schon im Frieden ausgebaute Organisation sorgt .dafür , das

keine Reibungen entstehen und hat weit P01“ 1}5 -

I(bauend auch Vorsorge getroffen , baß nirgends ein

Mangel a n R o h st o i f e n Platz greifen kann . Dazu
kommt , dab beute ganz Europa für UNS arbeitet und dab die

Eroberung weiter und wichtiger Gebiete tm Osten eine

Stärkung unseres Kriegsvotentrals bedeuten . Das Wichtmste

aber ist , dab unsere Waffen nicht Erzeugnis einer sklavischen

Fron und nicht Gewinnobrekt von Rust ' ' nasaktlonaren und .

sondern , dab man sie geradezu als Willen der Volks

g e rn e i n i ch a f t . die in der vennat hinter dem kämpfenden

fieere steht , bezeichnen kann . Der beste ll r b eiter der

Welt schafft dem besten Soldaten die besten

Waffen .

und Überall vabt sich die d e U t s ch e R u st U n g S i n d U st r l e
in vollem Umfange den Erfordernissen der Kampftage an .

Anders auch als im ersten Weltkrieg ist dafür gesorgt
worden , dab genügend Menschen für diese Arbeit zur , Ver¬
fügung stehen . Dabei gebt auch in der Rüstungsindustrie dre

Rationalisierung immer weiter , wurde doch gerade erst in
diesen Tagen berichtet , dab die Munltlonsher -

ft e l l u n g in größerem Umfange kräftesvarend gestaltet
werden konnte . Auf einer Tagung der Deutschen Arbeits¬
front konnte weiter darauf verwiesen werden , dab die Pro¬
duktion für unsere Luftwaffe in der letzten Zeit verdovvelt
wurde . Wir sind beute nicht mehr genötigt , eine Aufgabe
um der anderen willen zu vernachlässigen , wie man etwa
im ersten Weltkrieg sich dem Bau von Panzerwagen nicht
mit voller Kraft zuweziden konnte , weil man sonst den ll -

und Französisch - Westafrika nach England abzutransvortieren .
Gegenwärtig befabt man sich noch tm Londoner Ernährungs -

Ministerium mit der Ermittlung derjenigen Guter , die am
Französisch - Nordafrika tn Großbritannien• Algier und

Genf , 26 . Roo . . „ Shivver Hermann erinnert sich besten noch
ganz genau ' es war Sonntag , ben 15 . November , 11 .30 Uhr , als

bei deutsche Angriff einsetzte . Der Eeleitzug hatte gerabe bte

Höhe von Spitzbergen erreicht
"

, so beginnt der Erlebnisbericht
eines amerikanischen Seemannes , ben bie amerikanische Zeit¬

schrift „ Time " veröffentlicht . „ Shivver Hermann hatte es näm¬

lich "
, so führt das Blatt dann weiter aus , „ nach zwei Sagten satt ,

immer nur Tanker an der amerikanischen Küste zu fahren , und

lieg er sich für einen Sowjet - Geleitzu g anheuern . Die

Gefahren eines solchen Unternehmens standen ihm vor Augen ,
als an jenem Sonntag die Alarmglocke die Mannschaft auf ihre
Posten rief . Der Himmel war leicht bewölkt und die Sicht gut .
Von Horizont zu Horizont sah man nur Frachter , beladen mit
Material für die Sowjets Kaum hatte Hermann diese Fest¬
stellung gemacht , da flog auch schon der erste Frachter , ein
Sowjetschiff , in die Luft . Geleitschiffe eilten heran und nahmen
in aller Hast die Schriffbrüchigen an Bord . Während sich dies

absvielte , sank bereits ein weiteres Schiff in die eisige See , von
einem Torvedo getroffen . Hermanns Schiff durfte nicht stoppen .
Die Rettungsarbeiten blieben den Kriegsschiffen überlasten .

Aus den Wolken stießen plötzlich , einem Schwarm Seemöven
gleich . Torpedoflugzeuge auf den Eeleitzug nieder . Sie grif¬
fen in Ma st höhe an Zugleich hagelte es Bomben , von
anderen angreifenden Flugzeugen abgeworfen . Auch Hermanns

Schiff blieb nicht verschont . Ein Torvedo traf den Maschinen -

darauf . Um 14 .10 Uhr ging der zweite Verband unter dem Be¬
fehl von Fliegerhauptrnann Succai zum Angriff über ; wieder
mit gutem Erfolg , denn ein 6000 -BRT .-Damvser wurde getroffen
und sank . Der dritte Angriff erfolgte um 14 .40 Uhr unter dem
Befehl von Oberleutnant der Flieger Setti und führte zur
Versenkung eines weiteren Dampfers mittlerer Tonnage .

Mit diesem neuen Erfolg hat allein die italienische Luftwaffe
seit dem . englisch - amerikanischen Überfall auf Französisch -Nord -
asrika zehn große Dampfer und zwei Kreuzer versenkt , sowie acht
Dampfer und vier Einheiten der feindlichen Kriegsmarine be¬
schädigt .

Der Duce ließ dem Befehlshaber der Luftwaffe auf
Sardinien und ben Mannschaften bet Torpedoflugzeuge , die an
dem erfolgreichen Angriff tetlgenommen haben , durch ben Gene¬
ralstabschef ber italienischen Luftwaffe , General der Flieger
F o u g i e r , seine Anerkennung aussvrechen .

Briten südlich Benghasi zurückgeschlagen
Berlin , 26 . Nov . In der w e st l i ch e n C y r e n a i t a wiesen

deutsch - italienische Abteilungen am 25 . November die im Raum
südlich Benghafi vorfühlenden britischen Kräfte zurück . In
den Hügelstraßen , mit denen das Hochland der Wüste zum
Steppengebiet in der Wüste abfällt , kam es $u örtlichen Gefechten
vorgeschobener Abteilungen , bei denen der Feind einige gepanzerte
Fahrzeuge verlor .

Die deutsch - itlienische Luftwaffe griff , wie das OKW .
mitteilt , motorisierte Kolonnen sowie Zeltlager und Artillerie «
Stellungen mit Bomben und Bordwaffen an . Zahlreiche
Krastfahrzeuae gerieten nach den Angriffen deutscher Flie¬
ger i n Brand . Allein an einer Stelle wurde in Tiefangriffen
schneller deutscher Kampsslugzeuge 20 britische Lastkraftwagen und

mehrere Panzerspähwagen vernichtet oder schwer beschädigt . Wei¬
tere Angriffe richteten sich mit sehr guter Wirkung gegen feindliche
Batteriestellungen , in denen zahlreiche Geschütze außer Gefecht
gesetzt wurden .

Dieses „ Eintrocknen " des Menschen wird äußerlich sichtbar an dem
allmählichen Welken , der Runzelbildung der Saut , an allgemeiner
Erschlaffung und Faltenbildung des Körpers . Jeder weiß welche
ungeheure Bedeutung die Zahl der Blutkörperchen im mensch¬
lichen Körper besitzt . Ein moderner Wissenschaftler bat einmal
ausgerechnet , daß feder Mensch 22 Billionen dieser Blutkörperchen
in seinem Körper beherbergt , und um diele Maste der Aufbau¬
teilchen sinnfällig zu veranschaulichen , bat er gleich noch berechnet ,
daß diele 22 Billionen , aneinanbernereibt . bteimal um den
Slouartor gelegt werben können . Die Meibobe roisienfckaftlich er¬
arbeitete Zahlen auf diele Weile zu veranschaulichen ergibi immer
wieder Überraschungen . So bat man z. B . nachgewieken daß eine
Drittelmilliarde kleiner Luftkammern und Bläschen zu¬
sammen unsere Lunge aufbauen . Die gesamte Oberfläche die,er
Bläschen und Kammern ist 75mal so groß wie die gesamte Ober¬
fläche des menschlichen Körpers und entspricht einer Ausdehnung
von 150 Quadratmeter . Auch die Haare des Menschen hat man
längst sorgfältig gezählt . Da sie ständig nachwachsen braucht nie¬
mand in Sorge zu fein wenn ihm täglich ein var Dutzend davon
ausgeben . Jnterestant ist dabei daß blonde Menschen einen
reicheren Haarwuchs aufweisen als brünette . Man bat bei einem
blonden,Menschen auf der Hobe feines Lebens burckfcknittl ' ch
100 000 Hare gezählt , bei einem brünetten dagegen nur 80 000 .
Tas wird dadurch ausgeglichen , daß bas einzelne dunkle Saat
stärker ist als das helle . Die gefamten Haare wachsen täglich zu¬
sammen um dreißig Meier . Aber nicht nur diele Zahlen hören
sich gewaltig an — nicht weniger überraschend summiert sich unsere
Zeiteinteilung . Der Mensch verschläft im Jabr rund vier Monate ,
wobei die Zeit die wir manchmal noch durch Krankheiten im Bert
verbringen missten , garnichi mit berechnet irt . Höchst nebensächliche
Dinge wie An - und Ausziehen . Waschen usw . wachsen nn Saute
eines Jahxes beträchtlich an . rechnet man borur nut täglich eine
Stunbe . io ergibt das schon wieder 360 Stunden tm Jabr . all »
einen halben Monat .

Von Fliegern und U - Booten „ gehetzt , verfolgt und gejagt "

Die Erleiniste eines amerikanischen Seemannes auf Geleit,ugsahrt für die Sowjets

raum und betonierte unter wahrem Höllenlärm . Das Schiss war
verloren , hoch gelang es Hermann , sich auf einen britischen Kasten
zu retten , ber alletbinss bereits mit Überlebenben anberer Schiffe
ber vetfchiebensten Nationalitäten überleben war . Unter bett

sowjetischen Seeleuten befanben sich auch Frauen , bie mit aller

Mühe bte Männer aufmuntern mußten .

Die Überfüllung würbe allmählich jo groß , baß man ge¬
zwungen war , einen Teil ber Schiffbrüchigen auf einen britischen
Kreuzer umzulaben . Hier konnte man zum erstenmal mieber Atem

schöpfen , doch auch bas war nur von kurzer Dauer . „ Erste
Alarmstufe "

, hieß cs plötzlich im Schiffslautsprecher . An bie Ge¬
retteten , bie man in ber Messe untergebracht hatte , erging bie
weitere Aufforberung , sich, fobalb bas Schiff getroffen werben

sollte , flach aufs Deck zu werfen . Jeber wußte , was nun bie
Glocke geschlagen hatte . Da kamen sie auch schon : 5 , 17 , 22 , 30 ,
44 feinbliche Torpebobomber auf einmal . Hermann hörte bie
Explosionen unb spürte bas Schiff in feinen Planken erzittern .
Die ganze Nacht hinburch hielt bas so an . Dann stürmten auch
noch ll -Boote gegen ben Rest bes Geleitzuges an .

„ Immer gehetzt , verfolgt , gejagt, " so schließt ber

Bericht ber „Time "
, ging es mühevoll weiter . Schließlich er -

reichte man sowjetische Gewässer Aber auch selbst ba gab es
keine Ruhe . Von ber Eeleitzugflotte hatten bis bahin bereits
viele Schisse ihr Los auf bem Srunbe bes Eismeeres gefunben .

Neue Massen
Von Walter Aßmus

Der Führer hat in feinen Reden unseren Gegnern
wiederholt klargemacht , daß wir uns nicht auf unseren 20Ts
beeren ausruhen , sondern daß bei uns unermüdlich gearbeitet
wird . Die ganz « Welt weiß ja auch , daß der Krieg heute
nicht nur auf den Schlachtfeldern ausgefochten wird , sondern
daß er auch ein Krieg der Fabriken ist , und so ist bei uns
stets betont worden , daß es darauf ankommt . ,dem beiten
Soldaten der Welt auch die besten Waffen zu geben .
Wenn nun in diesen Tagen berichtet wurde , daß ein neues

. deutsches Maschinengewehr mit 3000 Schuß Feuerfolge in der
Minute und ein Flammenwerferpanzer , der ferne Flammen
über die höchsten 5 - und mehrstöckigen Häuser Hinwegschleu¬
dern kann , eingesetzt wurden und sich bestens bewährt haben ,
io beweist das erneut , daß es in der deutschen Rüstung keinen
Stillstand gibt . Die deutsche Rüstungsindustrie ist vielmehr
unausgesetzt bemüht , die Waiien noch weiter zu vervoll¬
kommnen und zu verbessern . Alle Fronterfahrungen
werden dabei ielbstverftändlich weitestgehend ausgenutzt .
Alle Kräfte find eingefvannt , sowohl die Arbeiter der Stirn
als auch die Arbeiter der Faust , um immer neue Verbesserun¬
gen zu konstruieren , und die verbesterten Waffen dann tu
dem erforderlichen Umfang herzustellen . Den Vorsprung ,
den wir haben , wird unter allen Umständen gehalten wer¬
den . wie das auch der Reichsmarschall immer wieder betont .
Natürlich ist man auch auf hex Gegenseite nicht untätig . Man
spricht dort viel von fabelhaften Waffen , die man allerdings
erst erfinden will . So redet man von einem Mittel , das
den U - Booten endgültig den Garaus machen werbe , und von
ähnlichen tollen Dingen . Wir reden nicht von Plänen und
Ideen , sondern wir sprechen erst dann von den neuen Waffen ,
wenn sie sich bereits bewährt haben .

Dabei muß man sich immer wieder vor Augen balten ,
daß es ein weiter Weg von der ersten Anregung bis zur
serienmäßigen,Herstellung einer neuen Waffe ist .
Wenn man beispielsweise hört , daß das ME . 34 aus mehr
als 250 Einzelteilen besteht , die mit einer geradezu unheim¬
lich anmutenden Genauigkeit austauschbar gefertigt werden
und rtietnanbergreifen müssen , io hat man eine kleine Vor¬
stellung von der Kompliziertheit der Waffenherstellung . Mit
einer Schußfolge , wie sie das neue Maschinengewehr auf «
weist , ist eine ungeheure Feuerkrast entstanden .
Mit Recht wurde hier von einer Feuerdichte von unvorstell¬
barer Kraft geiprochen . Dabei muß man sich einmal vor
Augen halten , daß man in den Iugendiahrsn des MG ichon
300 — 600 Schuß in der Minute als ganz ungeheuerliche
Leistung betrachtete und daß es damals nicht wenig Fach¬
männer gab , die meinten , daß eine iolche Waffe praktisch
nicht verwendbar sein würde , weil sie zuviel Munition ver¬
brauchen müßte . Der neue Flammenwerferpanzer bedeutet
die Vervollkommnung einer Waffe , die »um erstenmal im
Weltkrieg , und zwar am 26 . Februar 1915 vor Verdun ein¬
gesetzt wurde . Damals war es dem Hauptmann der Land¬
wehr . Dr . Reddemann , im Zusammenwirken mit dem In¬
genieur Fiedler , einem ehemaligen Pionier , gelungen , einen
brauchbaren Flammenwerfer zu konstruieren . Reddemann
batte dann eine kleine Beriuchstruvve aufstellen können ,
die als Flammenwerfer - Abteilung Reddemann mit 48 Mairn
ins Feld rückte . Während des Weltkrieges haben schon An¬
griffe mit Flammenwerfern « in « große Rolle gespielt . Die
Geschichte verzeichnet 633 solcher Angriffe , davon 82 Prozent
mit vollem Erfolg . Auch diele Waffe ist also ganz wesentlich
gerade dadurch , daß man sie zur Panzerwaffe umgestaltete ,
vervollkommnet worben .

Das sinb jeboch nur zwei Beispiele aus ber ge¬
waltigen brutschen Rüstungsarbeit , wobei noch baran er¬
innert sein mag . baß wäbrenb bes Kampfes um Sewastopol
von einem heutigen Geschütz berichtet würbe , besten Kaliber
weit über allen bisher bekannten liegt . Auf ben anbeten
Gebieten ist es nicht anders , wir hören oft genug von neuen
Fluazeugttzven , und wir leien in der Feindvreste immer
wieder ein lehr bewegliches Klagen über die Verbesterung
unier &r U - Boote . Nirgends also gibt es einen Stillstand .

LtzLysantHsmsn
Als ob sie »ierliib aus Papier geschnitten ,
bas Blutenrab bufhatt wie Feberflaum ,
itebn leuchtend sie bem grauen Herblt inmitten ,
fern übers Meer verwebter Sonnentraum .
Vielfältig , blaßgetönt unb Sark in Farben .
btcitaufRewölbt unb Blüten klein bet klein ,
noch unverwelkt , wenn andre Blmnen starben ,
vom Frost geschwärzt im kalten Frübrotlchein .
Ein Glanz umwebt sie . letzte Blütenflammen ,
bie Dammeitrübe fchäumenbbell burckmlübn .
Vom fernen Sonnentraum bem sie entstammen ,
will Farbenraulch im Nebel KL verfvrübn .
Auf Gräbern grüßen sie . des Lebens Zeichen ,
bas febnfuchtglaubtg Nacht unb Tob bezwingt ,
wie Sonnentrovfen bunt noch unterm bleichen
SLneernantel . bei biLtflockenb sie umschlingt .

Heinrich Lets

& nna Saffc - fltilöanburg
Zum 70 . Geburtstag am 29 . November

Eine Dreiunbzwanzigiäbrige wirb vom Konservatorium ibrer
Patcrstabt Wien an eine ber ersten Bübnen Norbbeutlchlanbs ver¬
pflichtet unb bebutien 1895 in Hamburg als iiibelto . unb eiuabetb
Zwei Jabre später ist sie bie jüngste Kunbrv . bte te tn Bavreutb
gelungen hat : sorglich aelLult von ber Meisterin Cosima ., bie bann
auch bie Jlolbe mit ihr burcharbeiiet : rote , bas erweist nch aus
einer ..Darstellung bes Werkes aus bem Geiste ber .Dicktuu » unb
Musik " , bie Anna B a b r - M11 b em b u rg 1936 veröffentlicht hat .
unb die Vers rar Vers . ia . tast Takt tut Takt nicht nur ihre
eigene Rolle , ionbein auch die aller anbeten tn „Tristan unb
Isolde " nachzeicknet . Jahre vergeben — roieber unb roieber ver¬
körpert Anna Babr -Miloenburg bte Kttnbrv basu 1909 bte Ort -
rub . Nun aber bat sie längst 1908 Hamburg mit bei Dienet Over
veitauickt . zu beten elften © tonen ne zahlt . Unb als ne 1917 aus -
f(beibet tut ittfi ihr eine neue Wiikstätte auf . bte fie Mir berufenen
Lehrerin ihrer Kunst macht : sie wirb an bte Akabettne für Ton¬
kunst nach München beruten . Sie lehrt bort bis zur Erreichung
ber „Altersgrenze " — sie bemetit aller Weit baß es fo eine
Grenze tür sie nicht gibt , unb ist als Leiterin von Metsterklanen
am Deutschen Musikinstitut für Ausländer tn Potsdam unb tn
Salzburg Jahr für Jahr tätig : sie fuhrt . — wie einstens tn
München bei einer Neustubietung bes „Ringes bet Nibelungen
— nun auch roieber Regie (in Salzburg ! — unb Re erlebt bte Ge¬
nugtuung baß sie in ihrem 70 . Jabre roieber als Ptotefwttn an
bie Musikboch Lule in Wien berufen wirb roo [te nun weiter
schaffen kann wie sie es gewohnt , ist : m :t lebenbigitcm 33oriDiej.cn
unb gebanklicker Einführung in lebe . Rolle , bte ne — erstaunlich
genug ! — auswenbin benerrnht . zeigt st« bem Nachwuchs wie
aus bet Mufik heraus wie aus bem gelungenen Wort ntcht nut .
fondern auch aus bem was bavor unb dazwischen aus bem
Orchester riditungroeiienb erklingt ... bie ® eitglt . »u erarbeiten ist .
bie nachher bem Willen ihres Schöpfers entspricht Beachtlich baß
Anna Bahr -Milbenburä lick bähet nickt auf thr .. «[ jenes roahr =
baftig binreickenb umianglickes Rollenfach beschrankt nicht nur
lehrt wie Re cs gemacht bat fonbetn icbein fein Reckt roerbxn
läßt jeber ben gebübrenben . Snteil am flufamtneniDtel bet Ge¬
meinschaft sickert — immer mit ben Mitteln di « bem baraeitellten
Werk gemäß sind nie mit groben „ Efiekten fonbetn allzeit mit
hem Hinweis herauf baß ein Fingerbeben ott mehr bebeutet als
eine ..große Gebiirbe " . baß auch bet eckte Wagnerstil . nickt im
Atmewerfen unb Weitausfckteiteu . beliebt wie es vorzeiten bieß
fonbetn daß gerabe ba bi ?, reimte feelnck « Durcharbeitung zur
äußeren Zurückhaltung . bafür aber zur um iowten Met en Ge¬
staltung von innen her ..aus dem Geiste bet Dichtung unb Mufik
— führen muß . Mit Hermann Babr zulammen bat he einst jn
feinen Berichten bas ..SBunber von Sanrculh gefchtlbert — tn
ihrer eignen Arbeit wirkt cs immer weiter fort ! Sans Schöbe

* Uraufführungen . Di « neueste Arbeit von Walter Gilb -
richt bie Komödie „Die Sckube unterm Seit .gelangt
am Dezember 1SL im « attonaltbeater aiinb e tm Mt
Uraufführung , Intendant Brandenburg bat bie . Kmn ° bie Tor ° no
non Eugen Lin » lut Ürauftuhrung am Slattonaltbeaiet Mann¬
heim angenommen .

dringendsten aus L — -- ----- , — - ------- .
benötigt würden . Im allgemeinen batten Mgi
Marokko Getreide . Trocken flüchte , Kons .
Weine und Olivenöle exvordiert , doch , so meint di «

„ Times " gebe es noch andere Produkte dieser französischen
Gebiete , die für England von größter Bedeutung waren ,
„ wenn man sie nach England bringen kann / Dabet haben
auch die deutschen U - Boote ein Wort mitzureden .

ÄUS Kunst und Coban
* Lickenborff -Wocke in Reiße . Das oberfchlestlche Neiße . Jofevb

von Eickenborffs letzte Heimat , würbe Schauplatz her ersten Ver¬
anstaltungen . welche bte Deutliche Eickenborff -Wocke 1942 (Schirm¬
herrschaft Baldur von Schirackl dem Andenken des großen ober »
schlesischen Dichters widmet . Nachdem Gauleiter Bracht . Reichs -
bramatuig Dr . Schlöffer als Präsident der Deutfchen Eickendorfi -
etiftung und Landeshauptmann Kate als Präsident der Stiftung
Obeifcklesten Kränze am © rabe des Dichters niedergelegt batten ,
veriammelte sich im Stabttbeaiei Neiße eine zahlreiche , aus ganz
Tcut ' chlaud «ujammengeitiömte Gemeinde von Freunden des
Dichters zur Eröffnungsfeier . Reichsdramaturg Dr . G & IöRet hielt
hier feine pielbeacktete Rebe über Romantik bes Traumes unb
Romantik ber Tat . Wäbrenb bie notiährige Rebe „vom einfachen
Herren " in unübertroffener Tiefgründigkeit das dichterische Wefen
Eichenborfis enthüllt hatte , beleuchtete ber Reicksbramatur « btes «
mal bie Stellung unterer Zeit zu Eichendorfs und zur Romantik
überhaupt . Er wehrte sich gegen eine bewußte Gegenüberstellung
von „ Traum unb Tat von Romantik unb Realität , Die Romantik
gehöre zum Wefen bes Deutschen , benn ohne ihre Wiebergewinnun «
bes ffieroefenen . bie jeber neuen Generation gefetzt ist war « ber
Weg ins Reich bet Zukunft roobl niemals gefunben worben . Taugte
Eichenborff . ber Lützower Sortier unb Taugenichts , su nichts
anberem . fo tagte Dr . Scklötfer . als uns eben zu bietet unvet -
gleicklicken beutfcken Männlickkeit . Mentchlickkeit unb Mutwillig¬
keit zu führen — schon bas genügte , um ihn uns ewig teuer zu
macken weil es uns stark macht .

* Das nächste KdF .-Konrert . Am Dienstag . 1. Der . , finbet im
Kurhaus bas fünfte volkstümliche Konzert bes Sinfonie « unb
Kurorchesters ber Stabt Wiesbaben rat bie NS -Eemeintckqft
..Kraft burck Rreube statt . Die Vortragsfolge bringt als Erst¬
aufführung bie heitere Ouvertüre „Scklesifckes Himmelreich " bes
iungen Berliner Komponisten Sans Joachim Sobonsti unb bas
neue Orckester -Sck »rzo ..Musikantenbochzeit bes Frankfurters
Kurt Hesienbetg . Havbns ..Lonboner v -bur -Sinfonie Mlbet ben
Abschluß . Konzertmeister Albert Rocke Ivielt als Solist bas Violin¬
konzert von Anton Dvorak .

* Wie aus Athen gemeldet wird , hat im Auftrag des Reicks -
leiters Rolenberg eine deurlcke wisienfchaftliche Erpebltion
mehrere Klöster des Berges Ä t b o s beiuebt und habet rund
17 000 Aufnahmen gemacht . Mit ber Bekanntgabe dielet
Ervedition ist in nächster Zeil zu rechnen , i

* 150 Suabratmettt Bunge . Statistiker und Chemiker sehen
ben Menschen mit anbeten Augen an als etwa bet Künstlet ober
bet Arzt . Das Wunder des menicklicken Organismus zeigt , in
Zahlen ausgebrückt . bie größten Überraschungen . Chemiker haben
nachgewiesen . baß linier Körper überwiegend aus Wasser zusam¬
mengesetzt ist . wobei fein Wassergehalt in der Jugend am
größten ist und dann mit wateten Lebensjahren allmählich ab¬
nimmt . Die Redensart , daß ein alter Menfck „oeitrocknet be¬
ruht allo durchaus auf einem romenfchattlichen Hintergrund .
Forschet haben nackmewiefen daß der Waffergebalt tzes menick -
lichen Körpers beim noch ungeborenen . . Kinde im Mutterleib . 94
Prozent beträgt beim Neugeborenen ist et bereits , auf 69 zu -
rückgegansim . im Steifenaltcr beträgt ct nur noch etwa 58 % .

Druck und Betlag : L Schellenberg 'fcheBuchdrucker« Wierdndener Tagblatt ,Merbade »
Sefemtkttang : Dr . phtl . babll . Luftan Schellenberg und Otta Kaiser . Haupt -
schtifüeüer : Fritz Günther , stmü . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Pretslifte Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Links : Durch Schlamm und Mora » . Wenn in diesem Jahr auch der Herbst im Gegensatz »um vergangenen Jahr unoerbältmsmählg > schch ' , uniPferdefuhr
'
-

nügten doch kurze einsetzende Regenfälle , um an die schlimmste Zeiten der Schlammveriod « unangene ^ n erniner . z n . me
Suüfrankreichs haben die deutschen

sä » i sw & äte ö » i« - • » - >« i - ■» ■» »

engen Funkschuvven entbehren mutzte . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Weinkam . Weltbild . )
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Zugang Südwest auch verriegelt
( Karikatur : Hövker/Dehnen - Dienst . )

Neutralität mit Löchern
Di « Schwei , und Nordafrika

Von unserem Berichter st alter

(D - S .) Zürich , im November 1942 .

Ein in Zürich erscheinendes Blatt sprach kürzlich vom

„ Martyrium der Neutralität "
, das darin bestehen soll , „ daß wir

es beim besten Willen keinem der Kriegsvartner recht machen
können " Die Zeitung bemüht sich, die neutrale Schweiz gleich¬
sam als „ verfolgte Unschuld

" darzustellen , als ein Land , das

verständnislose Kritik und unbegründete Anklagen ertragen müsse ,
nur weil es sich zur „ strengen Wahrung der Neutralität " ent¬

schlossen habe 5n den Ausführungen zeigt sich die Sei -einem
Großteil der Schweizer Prelle übliche Taktik , berechtigte Wunsche
des benachbarten Auslandes hinsichtlich einer aufrichtigen
Neutralitätspolitik , die auch außerhalb der verantwortlniien
Regierungsbehörden respektiert wird , mit den eingangs zitierten
oder ähnlichen Feststellungen zu beantworten . Kein Wort über
die Notwendigkeit einer verantwortungsbewußten Selbstkritik und
einer ehrlichen Prüfung der Gründe , die Anlatz zu ausländischen
Beschwerden geben . Denn es kann teilt Zweifel darüber be¬

stehen , datz zahlreiche Zeitungen neutraler Staaten durch d i e
Art der Berichterstattung und der Stellungnahme zu

ausländischen Lorgängen eine solche Kritik geradezu heraus¬
fordern Bezeichnend ist beispielsweise der Widerhall , den der
anglo -amerikanische Überfall aus Französisch -Nordafrika in der

Schweizer Presse findet Abgesehen davon , datz die Meldungen
der Angreifer den Nachrichtenteil der Blätter beherrschen , wird
der brutale Anschlag vorwiegend als militärische Teilaktion im

Nahmen grobangelegter Operationen gegen Europa — gleichsam
vom Standort des passiven . 'Zuschauers aus — betrachtet . Nur
zögernd werden Vorbehalte gegen Roosevelt » Rechtsbruch geltend
gemacht Einige Zeitungen wollen zwar den Neutralttätsgrund -

sa « nicht allzu offen verleugnen , aber sie lallen durchblicken , dab
ihr » Sympathien den Nordamerikanern und den Engländern ge¬
hören . Eine Berner Zeitung meint : „ Aus Biegen und Brechen
gilt jetzt nicht nur der Angriff gegen Rommels afrikanische
Armee , sondern überhaupt dem Vernichtungskampf gegen die

Achse ." Den Nordamerikanern wird bescheinigt , dab sie „sicher
keine Eroberungsgelüste " hegen , es sei „ unzweifelhaft ein ge¬
schickter Schachzug

"
, datz sie vorgeschickt wurden . . .

Wieder einmal mehr hat die Schweizer Presie die
Neutralität ^ politische Bewährungsprobe also

nicht bestanden . Das zeigt deutlich ihr Verhalten in diesen
Tagen . Sie hat erneut eine günstige Gelegenheit vorübergehen
lallen , die berechtigten Vorwürfe gegen neutralitätswidrige
Schreibweise nachträglich dadurch richtigzustellen , dab sie nun im
vorliegenden Falle das Gesetz der Neutralität respektiert . Zwar
reagiert diese Presse sehr empfindlich auf ausländische Mah¬
nungen , jene geistige Neutralität nicht zu verletzen , die erst das
Bild der totalen und vorbehaltlosen . Neutralität abrundet . Aber

sie kann nicht bestreiten , dab der Neutralitätswille eines Volkes ,
das — wie in der Schweiz — einen entscheidenden Einslutz auf
die Staatsführung ausüben tarnt , im Auslände immer nach dem

Verhalten seiner journalistischen und parteipolitischen Wort¬

führer beurteilt werden muh . An diesem Kern des Problems

geht die schweizerische Polemit gegen fremde „Einmischungsver¬

suche
" vorbei , wenn sie die staatliche Neutralität zwar bejaht , aber

lede „ geistige Neutralität " der Bürger und publizistischen In¬

stitutionen ablehn ! . Einsichtige Kreise erkennen durchaus diesen

Zwiespalt in der neutralitätspolitischen Position ihres Lan¬
des , der sich in dem Matze verschärst hat , als die Voraussetzungen
dieser Neutralität sich geändert haben . Denn dieser Staatsgrund¬

satz lebt von der Vorstellung eines in feindliche Lager zerrissenen
Europa , er gehl davon aus , datz Kriege zwischen den schweizerischen
Nachbarvölkern nicht zu umgehen sind . Heute aber marschiert
unser Kontinent dem Ziel seiner inneren Einigung entgegen . Er
kämpft gegen dte eurovaseindlichen Mächte , die durch den Ein¬
bruch in Nordafrika ihre verbrecherischen Absichten erneut be¬
stätigen . Starres Festhalten an einent unter anderen Umwelt¬
bedingungen zustande gekommenen Prinzip oder Bekenntnis zur
kontinentalen Solidarität ? Das ist eine der Fragen , die heute
viele Schweizer beschäftigen , so sehr auch die eidgenössische Presse
bestrebt ist , derartige Überlegungen zu verheimlichen .

■ Die an der Mittelmeertüfte Frankreichs ausmarschierten
Truppen der Achsenmächte riegeln jenen Teil des Kontinents , in
dessen geographischer Mitte die Schweiz liegt , vollständig gegen
alle Angrisssversuche der bolschewistisch - angloamerikanischen
Mächtegruppe ab . Damit wird der Schutz Europas — ein¬
schließlich der Schweiz ! — gegen neue Kriegsgefahren ver¬
stärkt . Eine Tatsache , die weit bedeutsamer ist , als die von
verschiedenen Kreisen befürchtete restlose Isolierung des Landes
von den überseeischen Import - und Exportländern . Bis jetzt stand
die Schweiz über Dchrf , die früher unbesetzte Zone Frankreichs und
Spanien in direkter Verbindung mit dem Umschlaghafen Liffa -
bon . Dieses „ offene Südwesttor " bleibe nun , so wird behauptet ,
wenigstens vorläufig geschloffen . Auch -die durch den englisch -
amerikanischen Angriff im westlichen Mittelmeer ausgelösten
Operationen dürsten den schweizerischen Verkehr mit eigenen
Handelsschiffen so stark beeinträchtigen , datz sich di « Eidgenoffen
wieder einmal davon überzeugen , können , wie Roosevelts und
Churchills Krieg rücksichtslos über die Jntereffen der neutralen
Länder hinwegschreitet !

Rach einer Meldung des „Daily Mirror " hat der Krieg zu
einem bedenklichen Anwachsen der Jugendkriminali¬
tät in Rewyork geführt . Die Zahl der Verbrechen , die een
Jugendlichen unter 14 Jahren begangen wurden , stieg um 41

Prozent .

Erfolgreicher Einsatz unserer Luftwaffe in Tunesien
Im Tiesslug argen feindliche Kolonnen , Panzer und Artilleriestellungen

Berlin , 16 . Rov Deutsch - italienische Luftwafsenveibände
griffen auch während des 2 5 . 11 . im tunesischen Raum
Panzer - und Kraftfahrzeugkolonnen , Sotteiieftellungen und vom
Feind belegte Ortschaften an . Kampfflugzeuge vom Muster 3u . 88
sichteten eine starke Kraftfahrzeugkolonne , darunter zahlreiche
Panzer , und stietzen sofort aus ihre Ziele herab . Durch die i m
liefflug ausgelösten Bomben wurden nach Mittei¬
lung des OKW . zahlreiche Panzer und zehn vollbeladene Last¬
kraftwagen in Brand geworfen . An anderer Stelle zersprengten
schnelle Kampfflugzeuge ebenfalls eine motorisierte feindliche Ko¬
lonne . Nach den Bombenwürfen , die 12 Lastkraftwagen vernich¬
teten , beschossen unsere Flieger feindliche Infanterie mit ihren
Bordwaffen . Bei der Bekämpfung feindlicher Artillerie¬
stellungen wurde eine aus vier Geschützen bestehende Batterie zur
Feuereinstellung gezwungen . Zwischen deutschen und feindlichen
Jagdflugzeugen kam es am 25 . November wiederholt zu heftigen

Luftkämofen , in deren Verlauf unsere Jäger fünf Spitfire 6et nut
einem eigenen Verlust zum Absturz brachten .

Die Angriffe wurden in der Nacht zum 26 . November wirksam
fortgesetzt . Erneut stürzten sich unsere Kampfflugzeuge trotz er¬
schwerender Wetterbedingungen aus den Feind , der in der Dunkel¬
heit vor deutschen ßuftangrtffen sicher zu fein glaubte . Die Bom¬
ben detonierten inmitten motorisierter Abteilungen , bie

'
n 5 11 i g

Überrascht wurden und keine Möglichkeiten zum Ausweichen
mehr sanden . Zahlreiche mit Truppen und Kriegsmaterial aller
Art sowie Treibstoff beladene Krastsahrzeuge gerieten durch
Bombenabwurf und Bordwasfenbeschutz in Brand . Der Feuerschein
wies den nächsten deutschen Angriffswellen den Weg , die zum
Teil im Tiefflug ihre Bomben in die nach den ersten Angriffen
entstandenen Verkehrsstockungen abwarfen und weitere Zerstörun¬
gen anrichteten .

SrigiHa • ERZÄHLUNG VON ADALBERT STIFTER

5 . Fortsetzung

Am Vorabende dieses Tages , da schon das tausendstimmige
Zirpen der abendlichen Heidegrillen in meine schlaftrunkenen
Ohren fiel , dachte ich noch an sie . Dann träumte mir allerlei von

ihr vorzüglich kam ich von dem Traume nicht los , datz ich aus

bet
’

Heide vor der seltsamen Reiterin stehe , die mir damals dte

Pferde mitgegeben hatte , datz sie mich mit schönen Augen banne ,

datz ich immer stehen müsse , datz ich keinen Fuh heben könne und

datz ich alle Tage meines Lebens nicht mehr von dem Flecke der

Heide hinwegzukommen vermöge . Dann schlief ich fest ein , er¬

wachte des andern Tages frisch und gestärkt , die Pferde wurden

voigesührt , und ich freute mich , nun die auch von Angesicht zu

Angesicht zu sehen , die heute so vielfach im Traume bei mtr ge¬

wesen war . ’

Steppenvergangenheit

Ehe tch entwickle , wie wir nach Maroshely geritten find , wie

ich Brigitta kennengelernt habe , und wie ich noch recht oft aut

ihrem Gute gewesen bin , ist es nötig , datz tch einen Teil ihres
früheren Lebens erzähle , ohne den das Folgende nicht verstano -

lich wäre . Wie tch zu so tiefgehender Kenntnis der Zustande ,
die hier geschildert werden , gelangen konnte , wird sich aus meinen

Verhältnissen zu dem Major und zu Brigitta ergeben und am

Ende dieser Geschichte von selbst klar werden , ohne datz tch notig

hätte , vor der Zeit zu enthüllen , was ich auch nicht vor der Zerr ,

sondern durch die natürliche Entwicklung der Dinge erfuhr .

Es liegt im menschlichen Geschlechte bas wundervolle Ding bet

Schönheit . Wir alle finb gezogen von bet Süßigkeit bet Er¬

scheinung unb können nicht immer sagen , roo bas Halbe liegt -

t£ s ist im Weltall , es ist in einem Auge , dann ist es wieder nicht

in Zügen , die nach jeder Regel der Verständigen gebildet sind

Oft wird die Schönheit nicht gesehen , weil fie in der Wune ist ,

oder weil das rechte Auge nicht gekommen ist — oft wird sie an -

aebetet und vergöttert unb ist nicht da : aber fehlen darf sie nirgends ,

wo ein Herz in Inbrunst und Entzücken schlägt , ober » o zwei

Seelen aneinander glühen : denn sonst steht das Herz stille ^
und

die " lebe der Seelen ist tot . Aus welchem Boden aber diese Blume

bricht ist in tausend Fällen anders ; wenn sie aber da ist , darf

man ihr jede Stelle des Keimes nehmen , und sie bricht doch an

einer andern hervor , wo man es gar nicht geahnt hatte . Es ist

nur dem Menswen eigen und adelt nur den Menschen , dog er vor

ihr tniet - unb altes , rms R* - m o - ' - n lohnt unb steift ,

gießt sie allein ui das zitteeude beseligte Hetz . Es ijt uuuiifl | ut

einen , bet sie nicht hat ober nicht kennt , ober an bem sie kein
ftembes Auge finben kann . Selbst das Herz bet Mutter wendet
sich von - dem Kinde ab , wenn sie nicht mehr , ob auch nur einen
einzigen Schimmer dieses Strahles an ihm zu entdecken vermag .

co war es mit bem Kinde Brigitta geschehen . Als es geboten
ward , zeigte es sich nicht als bet schöne Engel , als bet bas Kind
gewöhnlich bet Mutter erscheint . Später lag es in bem schönen
goldenen Prunkbettchen und in den schneeweitzen Linnen mit
einem nicht angenehm verdüsterten Gesichtchen , gleichsam als hätte
es ein Dämon angehaucht . Die Bintter wandte , von sich selber
unbemerkt , das Auge ab und heftete es auf zwei kleine schöne
Engel , die auf dem reichen Teppiche des Bodens spielten . Wenn
fremde Leute tarnen , tadelten fie das Kind nicht , lobten es nicht
und fragten nach den Schwestern . So wurde es immer größer . Der
Vater ging öfter durch das Zimmer nach feinen Geschäften unb
wenn die Mutter wohl manchmal gleichsam aus oerzweiflungs -
ooller Brünstigkeit die anderen Kinder herzte , sah sie nicht bas
starre schwarze Auge Brigittas , bas sich hinhestete , als verstünde
das winzige Kind schon die Kränkung . Wenn fie meinte , half
man ihrem Bedürfnisse ab ; weinte fie nicht , liefe man sie ruhig
liegen , alle hatten für sich zu tun , unb sie richtete die großen
Augen auf die Vergoldung des Bettchens ober auf bie Schnörkel
ber SBanbtapcten . Da bie © lieber stark geworben waren unb ihre
Wohnung nicht mehr in bem engen Vettchen bestanb , laß sie in
einem Winkel , spielte mit Steinchen unb sagte Laute , die sie
von niemand gehört hatte . Als sie in ihren Spielen vorrückie
und behender ward , verdrehte fie oft bi «/ großen roilben Augen ,
wie Knaben tun , die innerlich bereits dunkle Taten spielen .
Auf die Schwestern schlug fie , wenn fi« stch in ihre Spiele ein¬
mischen wollten — und wenn jetzt die Mutter in einer Anwand¬
lung verspäteter Liebe und Barmherzigkeit das kleine Wesen in
bie Arme schloß unb mit Tränen benetzte , so zeigte basfelbe keines¬
wegs Freude , sondern weinte und wand sich aus den umfassenden
Händen . Die Mutter ober wurde dadurch noch mehr zugleich
liebend unb erbittert , weil sie nicht mutzte , bah bte kleinen Würz -
lein , als sie einst den warmen Boden der Mutterliebe suchten und
nicht fanden , in den Fels des eigenen Herzens schlagen muhten
und da trotzen .

So ward die Wüste immer großer .
Als die Kinder empormuchsen und schöne Kleider ins Haus

kamen , waren jene Brigittas immer recht , bie ber Schwestern
warben mannigfach geändert , bis fie patzten . Die anderen bekamen
Verhaltungsregeln und Lob , sie nicht einmal Tadel , wenn fie
auch ihr Kleidchen beschmutzt ober zerdrückt hatte . Da das Lernen
tarn und die Stunden des Vormittags ausgefüllt waren , faß fie
unten an und starrte mit bem einzigen Schönen , bas fie hotte ,

1 mit den in der Tat schönen düsteren Augen auf die Ecke des fernen

Buches ober Landkarte ; unb wenn der Lehrer eine seltene rasche
Frage an sie tot , erschrak sie unb wußte keine Antwort . Aber an
langen Abenden ober sonst , wenn man im Gesellschaftszimmer
saß unb sie nicht vermißte , lag sie aus der Erde über durcheilt »
anbergeworfenen Büchern ober über Silbern unb zerrissenen
Sorten , die bie anberen nicht mehr brauchten . Sie mochte eine
phantastische verstümmelte Welt in ihr Herz hineinbrüten . Sie
haue von den Büchern ihres Vaters , da der Schlüffe ! immer stak ,
beinahe die Hälfte gelesen , ohne datz man es ahnte . Darunter
waren bie meisten , bie sie nicht verstehen konnte . In ber Wohnung
fanb man oft Papiere , auf denen seltsame wilde Dinge gezeichncr
waren , bie von ihr sein mutzten .

Als bie Mäbchen in das Jungfrauenalter getreten waren ,
stand fie wie eine fremde Pflanze unter ihnen . Die Schwestern
waren weich und schön geworden , sie bloß schlank und stark . In
ihrem Körper war fast Manneskraft , was sich dadurch erwies ,
datz sie eine Schwester , wenn sie ihr Tändeleien sagen oder sie
liebkosen wollte , mit dem schlanken Arme bloß ruhig wegbog , oder
datz sie , wie sie gerne tat , Hand an knechtliche Arbeit legte bis ihr
bie Tropfen auf ber Stirne standen . Musikmachen lernte sie nicht ,
aber fie ritt gut und kühn wie ein Mann , lag oft mit dem schönsten
Kleide auf dem Rasen des © artens und tat halbe Reden unb
Ausrufungen in bas Laub bet Büsche . Run tarn es auch , datz der
Vater begann , ihr Ermahnungen über ihr störrisches und stummes
Wesen zu geben . Daun , wenn sie auch eben redete , hörte sie
plötzlich auf , wurde noch stummer und noch störriget . Es halt
nichts , datz ihr die Mutter Zeichen gab unb zur Kundgebung
ihres Unmutes in bitterer Ratlosigkeit die Hände rang . Das
Mädchen redete nicht . Als sich der Vater einmal soweit vergaß ,
baß er fie , bie Erwachsene , weil fie durchaus nicht in bas Gesell¬
schaftszimmer gehen wollte körperlich strafte , sah sie ihn bloß
mit ben heißen trockenen Augen an und ging doch nicht hinüber ,
er hätte ihr tun können , was et wollte .

Wenn nur einer gewesen wäre , für die verhüllte Seele ein
Auge zu haben unb ihre Schönheit zu sehen , batz sie sich nicht ver¬
achte . — Aber es war keiner : bte anderen konnten es nicht , und fie
konnte es auch nicht .

Ihr Vater lebte in bet Hauptstadt , wie es überhaupt seine
Gewohnheit wat , und gab sich einem glänzenden Wohlleben hin .
Als seine Mädchen hetangewachsen waren , verbreitete sich ber
Rui ihrer Schönheit butdjs Land , viele tarnen herbei , sie zu
sehen , unb bie Versammlungen und Gesellschaften in dem Hause
wurden noch zahlreicher und belebter , als sic es

"
bisher gewesen

waren . Manches Herz schlug heftig und trachtete nach bem Besitze
bet Kleinode , welche dieses Haus beherbergte — ober die Klein¬
ode achteten nicht darauf , oder sie waren noch zu jung , solche
Huldigungen zu verstehen ( Fortsetzung folgt .)
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Eine stolze Bilanz
KdF . -Rechenschaftsbericht des Baues Hessen -Nassau

Wenn am heutigen Freitag vor den Soldaten einer Flieger¬
horstkommandantur aus Anlaß der neunten Wiederkehr des Tages ,
an dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die Gründung der
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " bekanntgab ,
ein besonderes Festprogramm abgewickelt wird , wenn an den
Stätten , da Schaffende für die Kriegswirtschaft arbeiten , Sonder -
oeranstaltungen stattfinden , dann wird damit in einer Zeit , die
von unserem Volk ein Höchstmaß an Einsatzbereitschaft verlangt ,
das nennte Jahr dieser segensreichen Einrichtung beschloßen und
ein neues hoffnungsvoll eingeleitet .

Wer hätte mehr Berechtigung , mit Stolz und Zufriedenheit
auf seine Jahresarbeit zu blicken , als „Kraft durch Freude " ?
Hinter diesem Begriff steht eine Organisation , wie sie in der Welt
einmalig ist . Begonnen beim ehrenamtlichen KdF .-Ortswart über
den Kreis - und Eauwart bis in die höchste Spitze hinauf wurde

>und wird von diesen Männern zusammen mit ihren Helfern eine
solche Menge an Planungs - und Vorbereitungsarbeiten geleistet ,
an Organisations - und Jmprovisationstalent bewiesen , von der
sich der KdF .-Besucher keine Vorstellung machen kann und soll .
Denn ihm soll Freude , Ausspannung , Erholung gegeben werden ,
neue Kraft zu neuem Tun . Daß aber dieses Ziel trotz kriegsbe¬
dingter Schwierigkeiten erreicht und die gestellten Aufgaben er¬
füllt wurden , weih niemand besser als eben jener Besucher .

Allein das Amt „ Feierabend " konnte in Hesien -Naffau
vom 1. November 1941 bis 31 . Oktober 1942 4434 öffentliche Ver¬
anstaltungen mit 1 644 508 Besuchern abwickeln . Für unsere Wehr¬
macht wurden außerdem 3400 abendfüllende Darbietungen durch¬
geführt , bei denen 790 680 Soldaten Freude und Erholung geboten
wurden . Im Arbeitsbereich desDeutschenVolksbildungs -
Werkes konnten in derselben Zeit 53 417 grohe und kleine Ver¬
anstaltungen abgewickelt werden , zu denen 1260 962 Besucher
kamen . Eine der zuletzt ins Leben gerufenen Einrichtungen der
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " stellte das „Reichs -

erholungsweik
" dar . Wie segensreich seine Tätigkeit war ,

dürften am besten diejenigen bezeugen können , denen trotz Krieg

und erhöhtem Arbeitseinsatz Gelegenheit gegeben wurde , an den

schönsten Stellen unseres Gaues sorglos und ohne Unkosten erneu
zusätzlichen Urlaub zu verbringen . Rund 500 Rüstungsarbeiter und
- arbeiterinnen find es durchschnittlich im Monat , die aus diese
Art Kräfte anreichern und mit neuem Arbeitseifer an rhre Aus¬
gaben gehen können .

Es lasten sich noch mehr durch Zahlen belegte Beispiele an¬

führen . Da ist das S v o r t a m t . Es hat allein in den Monaten
Mai bis September 1942 474 862 Schaffende unseres Gaues be¬
treut , die bei Sport und Sviel den Alltag abstreiften und sich
ganz der Freude am Augenblick Hingaben , so Körper und Geist
stählend und neue Kräfte sammelnd . Oder die Arbeit , die auch
heute noch , obwohl llrlaubsreisen und Fahrten der KdF .-Flotte
seit Kriegsbeginn unterbrochen werden muhten , im Am t

„Reisen , Wandern und llrlau b "
, geleistet wird . Allein

in vier Monaten dieses Jahres waren es 49 777 Volksgenosten ,
denen auf 790 Wanderungen und Betriebssahrten die Schönheiten
unseres Gaues erschlosten werden konnten .

Eine nicht zu unterschätzende Aufgabe fällt auch dem Amt

„ Schönheit der Arbeit " zu . Trotz Krieg und den mit ihm
verbundenen Einschränkungen wurden aus Grund der 55 durch¬
schnittlich im Monat erfolgten Betriebsbesichtigungen des ver¬
gangenen Jahres jeweils rund 35 Beratungen durchgeführt , um
die baulichen , technischen und hygienischen Belange der Arbeits¬
stätten zu verbestern . Mehr als ein Drittel dieser Beratungen
führten zu grundlegenden Mahnahmen , deren Endersolg in

wesentlichen Verbesterungen der betrieblichen Einrichtungen sicht¬
bar wurde .

Noch manches andere liehe sich aufzählen allein aus unserem
Gau . Doch '

schon diesen Zahlen ist zu entnehmen , wie groh und um¬
fassend die Aufgaben sind , aber wie ernst sie auch genommen
werden , die „ Kraft durch Freude " zu erfüllen hat . Ein Tag aber
wie dieser , da das zehnte Jahr dieser Arbeit begonnen werden
soll , gibt für uns alle , ob Soldat oder in Zivil , die beruhigende
Gewihheit . dah all das immer noch nur ein Anfang ist und sein
soll , im Rahmen der Kriegsnotwendigkeiten geleistet und ein
kleiner Beitrag für . alle , ihre Anstrengungen zu erhöhen . Der
Sieg aber wird das Signal sein , all die Schätze , die noch in
diesem nationalsozialistischen Werke ruhen , zu heben . Bis dahrn
heiht es „ Kampf und A r b e i t " . Dab wir beides können
mit ungebrochener Kraft an Körper und Geist , dazu tragt

„ Kraft durch Freude " seinen Teil bei .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Eetreidebewegung ist gegenüber dem Vorbericht der letzten
Woche nicht wesentlich verändert . Das Angebot an Roggen hält
an . — Auch in der Kartoffelversorgung sind gegenüber der Vor¬

woche keine wesentlichen Mehranlieferungen erfolgt . — Die Ver¬

sorgung mit Gemüse ist befriedigend . Insbesondere mit Kohl¬
gemüse ist der Markt reichlich beschickt . - Die Belieferung der

Lazarette und Krankenhäuser mit Obst konnte auch in der Be -

richtswoche ausreichend durchgeführt werden , — Die Bedarfs¬
deckung wurde an allen Viehmärkten sichergestellt . Die Quält »

täten waren bei Rinder mittel , bei Schweinen , Kälbern und

Schafen mittel bis gut . Die Kälberanlieferungen werden den

Bedarf befriedigen . Ebenso nimmt das Aufkommen an Schweinen

zu , welche jedoch zu einem großen Teil in der Voiratswirtschaft

untergebiacht werden . — Die Versorgung mit Milch - und Milch -

erzeugnissen war sichergestellt . — Die für den 43 . Versorgungsab -

schnitt aufgerufenen zwei Eier find in den Einzelhandelsgeschaften
zur Ausgabe gebracht worden .

A tidjtunq VeTkdttstßilnehmet !

Ab 1. Dezember „BLW ."

Der Reichsverkehrsminister hatte im Zuge der weiteren Klar¬
stellung der noch für den Verkehr im Kriege zugelassenen Kraft¬
fahrzeuge auch für die Behelfs - Liefer - Wagen Vor¬

schriften erlassen . Alle im Verkehr befindlichen Behelfs -Liefer -

Wagen müssen jedoch auf der dem Lenkrad entgegengesetzten Seite
der Windschutzscheibe durch die Buchstaben „BLW ." kenntlich ge¬
macht werden . Zur Anbringung ist der Halter des Kraftfahr¬
zeuges bis spätestens 1. Dezember verpflichtet , ein Termin also ,
der unmittelbar vor dem Ablauf steht . Die Buchstaben sind in

schwarzer Blockschrift aus weihen Grund anzubringen und sollen
zehn Zentimeter hoch sein . Die Kennzeichnung „BLW .

" bedarf
keiner Abstempelung durch die Behörden .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr froher Samstag »

nachmittag , 18 Uhr Die Brigade von Ulad Sail , 18 .30 Uhr Zelt¬
spiegel , 20 .20 Uhr Deutsches Tanz - und Unterhaltungsorchester ,
21 Uhr Die lustige Stunde zum Wochenende . Im Deutschland¬
sender - 17 .10 Uhr „Werke , die in Linz entstanden

" Mozarts
6 -dur -Sinfonie , Bruckners I . Sinfonie , 20 .15 Uhr Aus Oper und

Konzert von Mozart bis Weber , 21 Uhr Opernmelodien von Verdi ,
Schillings , Ecklebe , Mascagni u . a . .

- Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Zigeunerin , dre tm

nachbarlichen Grundstück für den Eigenverbrauch Hühner stahl ,
stand mit ihrem mithelfenden Freund vor Gericht . Die Zigeunerin
erhielt wegen schweren Diebstahls drei Monate , der Freund wegen
Hehlerei zwei Wochen Gefängnis . — Ein Jugendlicher , der mit

strasunmündigen Kinbern am Rheinuser spielte , kam auf den
Gedanken , in einem vor Anker liegenden Schiff einzubrechen . Er

veranlaßte die Kleineren , laut zu pfeifen , stieß das Bullauge ein
und stahl Geld , eine Uhr usw . aus der Wohnung des Schissers .
Er wurde vorn Jugendrichter wegen Diebstahls mit vier Wochen
Jugendarrest bestraft , seiner wurden Erziehungsmaßnahmen an¬

geordnet . — Wegen Diebstahls , Unterschlagung , Zechprellerei und

Urkundenfälschung stand ein junges Mädchen , das feine Arbeits¬

stelle verlaßen hatte und sich mit Männern in verschiedenen
Städten herumtrieb , dabei in Pensionen alles stehlend , was ihr
in den Weg kam , vor dem Amtsrichter . Die geständige Angeklagte
wurde mit einer Gefängnisstrafe von neun Monaten und dre ,
Wochen Haft belegt . — Zu einer Gefängnisstrafe von zwei Mona¬
ten verurteilte das Amtsgericht eine Hausangestellte wegen Dieb¬

stahls und Betrug . Sie hatte fortgesetzt ihren Dienstherrn be¬

stohlen und verkaufte unter falschen Angaben eine gestohlene Uhr .

„ Ich selbst glaube ja nicht . .

Lahme Entschuldigungen sind kein « Entlastung

Da lebt ein Mensch , müht sich und sorgt sich, kämpft gegen
mannigfaltige Widerstände einen nicht immer leichten Kamps und

erreicht , sein Dasein in einer gesicherten Stellung sauber aufge¬
baut zu sehen . Er baut sein Leben aufeinander , wie ein Haus
aus lauter Backsteinen und jeder der vorübergeht , kann an
Ordentlichkeit und Ausrichtung Rückschlüsse auf den Erbauer
ziehen . Und bann - kommt eines Tages einer , dem das Haus
vielleicht nicht so ganz gefällt und der nimmt mit den Worten :

„Denken sie nur , man sagt " einen Stein aus dem Lebensbau des
ersten heraus . Da das entstandene Loch ihm dann aber zu böse
ausfieht , stopft er die Worte „ Ich selbst glaube ja nicht daran ,
aber man sagt doch halt " zur Füllung wie Werg hinein . Damit
ist das Loch nun zu , das Haus wird wegen eines fehlenden Back¬
steines nicht einstürzen und der so Handelnde kommt sich chunder
wie schlau vor .

Ein solch zugestovftes Loch aber ist genau so schlimm , wie
eine offene Lücke , da jeder der vorbeikommt den Makel sieht .
Da er ihn nur sicht und nicht weiß , wie er entstand , die not »

Neuer Stern *

Der Sternhimmel im Dezember

Nach Meldung verschiedener Sternwarten ist um den 10 . Nov .
im Sternbild Schiss Argo , das südöstlich des hellsten Fixsterns
Sirius steht , ein neuer Stern entdeckt worden , der bei der
Auffindung die erste Größe zeigte . Der Ort des Sternes ist in
Aufsteigung 8 Uhr 10 Min . in Südabweichung 35 Grad . Bei
uns kann er im Dezember durch feine Südstellung nur kurze Zeit

Walfisch

Jupiter

VZwillin

bei freiem Südhorizont in den Nachmitternachtsstunden aufgesucht
werden . Nach Beobachtungen in Zürich zeigte das Spektrum helle
Linien im Gelborange und Grün . Neue Sterne solcher Helligkeit
treten in Abständen von Jahren hauptsächlich in dqr Milchstraße
auf , die ja eine Anhäufung von Millionen schwacher Sterne dar -

ftellt . Auch in den Spiralnebeln , die selbst wieder Milchstraßen¬
systeme sind , werben sie beobachtet . Sie find Sterne , bei denen
durch innere Vorgänge von noch nicht geklärtem Charakter ein

Die Welt der Frau

Die Tat

Wir könnten nicht mehr sagen , wann zuerst Sehnsucht , Wißen
und Gedanke um die Tat bewußt in uns wurden ! War es , als

die Mutter uns Märchen erzählte an einem sruhdunklen Winter -

nachrnittag und die Kühnheit des Helden uns mit der Sehnsucht ,
es ihm einmal gleich zu tun , verzauberte ? War es , als das erste

leibhastige Große und Erschütternde uns im Leben begegnete und

mit dem Aufleuchten eines Zieles das Wißen um die Tat wach -

tief9 War es , als wir vor etnet Entscheidung standen , die Traum
und Wirklichkeit trennte , die uns zum Handeln ries , das wir zu
verantworten hatten ? Nicht die einzelne Tat , die allem getan
wird , um etwas zu erreichen , aus Zugeständnis vor der Welt und

vor sich selbst ist die Krone und Erfüllung des Lebens - sondern
d i e Tat ist es , die aus Überzeugung und Verantwortung aus

tiefem unbewußtem Drängen die Tür unseres Herzens ausstoßt ,
daß wir in das Leben einströmen unb bas Loben in uns . Alle

„ unvergänglichen
" Taten tragen diese Art — obgleich es nicht im¬

mer die sogenannten „ großen
" sein müßen die zum Vorbild aus -

ruckcn - sie werden still doch bestimmt , sie werden iroangslaung ,
boch nicht unter Druck und Ehrgeiz getan Arbeit ist Dienen
— Tat ist Freiheit , denn bas Wie steht uns offen Die

Tat erfordert Kraft und Mut . Nicht alle , die wir als Helden
preisen , haben die Tat so erhandelt und gestaltet w,e sie sein
sollte : rein und selbstlos und ursprünglich . Immerhin ist in jedem
Heldentum , ob dies sichtbar oder versteckt , ob es laut oder letse
anklingt , die Tat der Ausdruck und zugleich die Einlösung .

Man sollte nicht verzagen , wenn erträumte Taten sich nicht
erfüllen . Träume zu gestalten ist das Ziel des Lebens nicht .
Eine erlösende Tat fordert das Leben von uns allen , für die

es der Arbeit und Geduld bedarf , um den Stoff , der Jedem ge¬
geben wird , zu verwerken , aufzuwerten : — den goldenen Entnd

aus Mosaik für unser Dasein zu bauen . Den goldenen , echten

Grund , den Boden , der die Keime trägt und die Wurzeln hält .
Die dunklen „ Geister der Gründe " sind es , die uns das Leben

oft schwer machen und die guten Vorsätze , die überall da sind ,
angreifen . Ehe wir jedoch nicht in uns selbst diese eine Tat
wirken konnten , eher werden wir auch nach außen mit dem
Instinkt des Unwißenben und der Sicherheit des Schlafwandelnden
keine Taten vollbringen , die das gesegnete Zeichen an der Stirn
tragen . Gewiß muß die Ausführung einer Tat überlegt sein —
aber der Gedanke , die Notwendigkeit der Tat muß emporschießen ,
muß da sein wie der Himmel da ist und die Sonne , ohne Woher
und Warum . Das gibt ihr die Größe , das Bezwingende und Be¬

sondere . Sie zeugt aus sich und überzeugt , und so gibt sie Leben ,
Wärme und Feuer , bas Funken , Freude , Mitreißen für viele
andere Herzen sein kann und sein mutz .

Nicht Heldentaten und nicht Taten der Geschichte , nicht Bei¬

spiele und nicht Vorbilder sind gemeint , sondern bas schlichte Tun
im Werktag , bas Heraustreten bas Sich -Aufschließen in der Hin¬
gabe , in dem Aufgehen . Aufblühen aus dem goldenen Grund des

eigenen Seins In der Selbstverständlichkeit und Absichtslosigkeit ,
in dem unbewutzten Einfügen in die notwendigen Forderungen

.und Erwartungen der Stunde , also gerade in der Erfüllung des

Alltags mit der edlen Tat , liegt ihre Aufgabe . Das stille , un¬

auffällige Tun ist kein dankbares Gebiet , wir lieben das sichtbare
Einsrei -en . die entscheivenden Aufriße und die strahlende Gloriole
mehr . Wir möchten uns einer erahnten Verpflichtung entledigen
und schieben die Taten den „Auserwählten " zu .

Aber , was uns als Wunder -Tat erschien im Märchen , das
die Mutter uns erzählte , was als Sehnsucht , Wißen und Gedanke

sich darum gesponnen und in unser Bewuhtiein kam — ist die ein «

sache Erlösung unserer Seele zur Freiheit unseres Wesens , ob dies

schwach oder stark sei . Sanfit es mutig und kraftvoll werde , sollten
wir auch die nichtigsten Dinge dieses Daseins mit Liebe und An¬
mut tun . Und gerade die Frauen , denn ihr Wesen tollte das

stille , unauffällige Tun , „ die Tat aus dem goldenen Grunde " kern .
Adele P l u s ch k e .

Lob einer Küche
Von Berlin bis nach Neapel ,
von Neapel bis Berlin
merkst du , wie den „ Fronturlauber

"

Düfte mannigfach durchziehn . . .

Doch es find nicht schlechte Düste ,
Düste find

' s voll Appetit .
Denn es fährt auf dieser Strecke

„unser Küchenwagen
" mit .

Gegen zwölf Uhr gibt es Suppe ,
früh und abends gibt ' s Kaffee .
Und die Landser stillvergnüglich
loben ihre „ Küchenfee

"
.

Diese ist jedoch nicht weiblich ,
sondern rauh und maskulin .
Weiblich nur sind ihre Künste ,
deren Düste lockend ziehn .

‘
Saft du schon mal mitgegcßen !
Erbsensuppe , heiß , mit Sveck . . .
oder Eintovs , Kraut und Siedfleisch . . .
Iß _ und du bist einfach weg !

Ja , der „Wehrmachisfronturlauber
"

ist aus manchem Grund beliebt .
Erstens , weil er heim uns krachtet ,
zweitens weil cs Eßen gibt ! Uffs . Ernst Sverk

dürftige Ersatzsüllung ihm nichts sagt , so erzählt er dem Nächsten
nur vom fehlenden Stein . Der spricht dem Übernächsten bereits

von ein paar fehlenden Steinen , die der Übernächste dem Daraus »
-folgenden nur noch als fehlende Steine schildert , so daß dieser

schon das halbe Saus fehlend wähnt und dementsprechend welter -

gibt und am Schluß , wenn nichts dagegen geschieht , wäre so bas

ganze Haus in den Erbboben hineingcrebet worben . Unb bas

alles , weil einer mißgünstig einen Backstein herausnahm , um

Werg hkneinzustovfen und habet nicht einmal merkte , daß beim

allzu eifrigen Bemühen um ben Stein bes anbeten , ihm aus dem

eigenen Haus einige Steine fielen unb zerbrachen , so baß er die

Lücke wohl nie mehr wirb füllen können , benn Werg sieht man

auch bei ihm . Deshalb : bie Hänbe weg vorn Lebensbau des

anbeten . Wer anbeten schaben will , schabet letzten Enbes doch
nut sich selbst . Unb bann hilft ihm nichts , auch keine Vogel -

Strauß -Politik . , . ,
Veranlassung zu biesen Zeilen gab eine Eerichtsnottz , wonach

ein Einwohner aus bem Rheingau wegen übler Nachtebe vor

bem Amtsrichter staub und buchte , et könne seine Anschuldigung
bnrch bie hinzugefügte Formel , „ ich selbst glaube ja nicht daran '

entkräften . Er hatte einen Polizeibeamten beschuldigt , sich durch
die ihm übertragene Lebensmittelüberwachung unrechtmäßig

größere Vorräte verschafft zu haben . Daran war , wie immer bei

biesen leibigen Beleibigungsklagen , kein wahres Wort unb her

wieberholt vorbestrafte Angeklagte mußte eine Gefängnisstrafe
von einem Monat einstecken ., trotz bes Hinterhalts „ ich selbst
glaube ja nicht

"
, benn hinkende Entschuldigungen können als Ent¬

lastung nicht anerkannt werden . 21. Mr .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Lothar Weber , der

Heldenbariton des Deutschen Theaters Wiesbaden , gastierte am

Frankfurter Opernhaus , wo er den Teltantund in Wagners

„ Lohengrin
" und den Sebastiano in Eugen d ' Alberts Musik »

drarna „ Tiefland
" mit grobem Erfolg sang . —

plötzliches Aufblühen und Zerplatzen unter Bildung von Nebel -

Hüllen stattfindet . Erst nach Jahren kehren sie unter starken Sellig -

keitsschwankungen wieder in den ursprünglichen Zustand zurück .

Auch von unserer Sonne nimmt man neuerdings an , da « sie vor

Jahrmillionen ein solches Ereignis durchlebte und dabei einen

beträchtlichen Teil ihrer Maße abgab . Vielleicht sind die , Sonnen¬

slecken mit ihrer durchschnittlichen Periode von elf Jahren noch
ein geringer Überrest davon , da sie ebenfalls Eruptionen mit nach¬

folgender Wolkenbildung darstellen .

Das Zentralgestirn Sonne sinkt im Dezember noch um vier

Mondbreiten in feiner Bahn durch die Sternbilder Skorpion und

Schütze tiefer . Am 22 . um 12 Uhr 40 mittags MEZ . erreicht sie

ihren tiefsten Punkt , die Wintersonnenwende , und steigt dann bis

zum Jahresschlub wieder um eine Mondbreite in die Hohe . Dte

Tagesdauei sinkt deshalb für Wiesbaden zunächst noch um
22 Minuten ab bis auf 8 Stunden 4 Min . und steigt bann wieher
um 4 Min . Auf ben Vormittag entfällt zuerst eine Abnahme von
21 Min . , barauf eine weitere Abnahme um 2 Min . Beim Nach¬
mittag beträgt bie Abnahme entsvrechenb 1 Min . , bie Zunahme
6 Min . Astrologisch wirb bas Zentralgestirn bis zum 22 . im

Zeichen bes Schützen , barauf in bem bes Steinbocks angenommen .

Der M o n b wechselt im Dezember seine Phase fünfmal . Am
1 um 2V « Uhr tritt et als letztes Viertel in ben Monat ein . Er
wirb Neumonb am 8 . um 3 Uhr , erstes Viertel am 14 . um
18 % Uhr , Vollmond am 22 . um 16 Uhr und zum zweiten Male
letztes Viertel am 30 . 19 ' / - Uhr . Er kommt am 9 . in Erdnähe
und Niedrigststand , am 23 . gleichzeitig in Erdferne und Höchst¬
stand . Er läuft zu den folgenden Zeiten an hellen Sternen vorbei ,
die man sich so leicht merken kann : am 4. bei Svika in der Jung¬

frau , 6 . bei Mars . 20 . bei Saturn unb Albebatan im Stier , 24 .
bei Jupiter unb Pollux in ben Zwillingen , 27 . bei Regulus tm
Löwen unb am 31 . zum zweiten Male bei Svika . Am
20 abenbs wird Aldebaran zum dritten Male in diesem Jahr
vom Monde direkt bedeckt . Bei klarem Wetter wird diese Be¬
deckung bei uns sehr gut zu verfolgen sein . Für Wiesbaden
wird sie um 20 Uhr 35 Min beginnen und um 21 Uhr 54,0 M : n .
enden Aus plötzlichem Eintritt und dem momentanen Ende

schließt man , daß der Mond keine Atmosphäre haben kann , da

sonst ein allmähliches Schwächerwerben unb Wieberauftauchen
ftattfinben müßte .

Von ben hellen Planeten bleiben Merkur unb
Venus bem bloßen Auge unsichtbar , ba Merkur am 1 . direkt

hinter der Sonne steht unb bann in ben Taghimmel läuft , Scnus

zwar am Abenbhimmel steht , aber sich noch in bei Hellen Dämme -

rung verbirgt . Mars geht den ganzen Monat über am.ei Stunden
vor der Sonne im SO . als schwacher Stern zweiter Gröhe aus . Er
eilt burch bie Sternbilbet Waage unb Skorpion bem Zentralgestirn
auf seinem Laufe nach . Saturn ist jetzt bie ganze Nacht hinburch
bis in bie frühen Morgenstunben im Sternbilb Stier , über bem
toten Sllbebatan stehend , zu sehen . Er bewegt sich langsam west¬
wärts . Im Fernrohr erscheint her Ring unter einem groben Durch¬
meßet von 46 unb einem kleinen von 20 Bogensekunden , während
her Körvet 20 unb 19 Sei . zeigt , so baß her Ring über ben
Körper hinausragt unb bie Ringteilungen gut gesehen werben
können . Wir schauen babei auf bie Südseite bes Ringsvstems .
Jupiter folgt Saturn um btei Stunben nach , in ben Zwillmgen
unter Kastor unb Pollux westwärts laufenb . Seine Helligkeit
wächst noch immer an unb übertrifft bie bes Sirius merklich Im

Rohr zeigt er sich in seiner elliptischen Form in voller Pracht mit

Heller Aauatorrone unb bunflen Streifen , in beten Verlänge¬
rungen bie Monbe ihr Sviel treiben . Am 1. , 8 unb 31 . treten
bei ben Monden besonders viele Bedeckungen und Verfinste¬
rungen auf .

Der Fixsternhimmel zeigt zum Monatsbeginn um
23 Uhr MEZ südöstlich des Scheitelpunktes den Stier mit Alde¬
baran unb Plejaben . In berfefben Richtung weiter herunter
funkeln bie Sterne bes Orion Beteigeuze , Bellatrix unb Rigel
unb Sirius im Kroßen Hund . Dom Scheiielvunkt nach O . treffen
wir auf die Helle Kaoella im Fuhrmann und weitet auf Kastor
und Pollux in den Zwillingen . Der Löwe mit Regulus kommt
im O . in die Höhe . Zwischen beiden Richtungen glänzt Prokyon
im Kleinen Hund . Demgegenüber verblaßen d -e anderen Stern¬
bilder .

Die Milchstraße zieht sich von SO . in die Höhe durch die
Hunde , die Zwillinge und Fuhrmann

'
nach dem Scheitelpunkt mit

Perseus und senkt sich dann nach dem NW .-Horizont herunter durch
Kassiopeia , Kepheus und Schwan mit Deneb . Dr . K .

Freitag Verdunkelung von 17 .22 — 7.39 Uhr
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Lernt die Heimat kennen

ständnis finden . — n .

Sport und Spiel

der

f
zählen ist .

einem

Frau

Adr . TV. Dt

Sohn ,

Die
Frau
Frau
Frau
Frau

hoffnungsreichen Leben .
In tiefem Schmerz : Maria

Jakob
Adolf

Unerwartet verschied am 26. November
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

W -Sonnenberg (Kaiscr - Friedr .-Str . 2) ,
Trier (Adelheidstr 4) . Celle/Hannover ,
(Mühlenstr . 8a) , Salzburg (Wiesbauer -
straße 6) , den 26 November 1942.

Das fotenamt findet tm Montag ,
30 Nov . vorm . 9 Uhr in der St . Bcm -
fatiusk ’rche statt .

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capi -
tain . Chemische Reinigung . Vorck -
straße 17. Telefon 25186, Taunusstraße I .
Telefon 23430.

Helene Beyer
Alter von 72 Jahren .

In stiller Trauer : Familie Ewald
Beyer , Erich Beyer und Frau ,
Johanna geb . Enders

Wiesbaden , Schiersteiner Straße 18.

Die Beerdigung findet am Montag ,
30. Nov . , 15.45 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Heute nacht entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben unsere geliebte
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante , Frau

Rosa Bach
geb . Altenheimer

im 74. Lebensjahr . \

Müllenbach . geb . Henn ,
Müllenbach , Amtsgerichtsrat
Müllenbach und Frau , Anne -EHsa -
beth . geb . Gillmeister , Direktor Kart
Henn und trau , Anna geb . Noll .
Dr . Wilhelm Heinemann , Verlags¬
direktor , u . Frau , Elisabeth geb .Henn

♦
Mein über alles geliebter Mann ,
mein guter , treuer Sohn und
mein mir innigst verbundener

Bruder , unser lieber Schwiegersohn
und Schwager

Dr . jur . Herbert Müllenbach
Gefreiter u . OA . , Gruppenf . in einem

Panzer -Grenadier -Reg .

Nr . 279 Sette 9

trauernden Hinterbliebenen :
Minna Schwein , geb . Bach .

Emma Wintermeyer , geb . Bach ,
Röschen Ulmrich , geb . Bach ,
Berta Lautz , geb . Bach

Unser aller Sonnenschein , unser liebes
Kind und einziges Brüderchen

Robertchen

ist nach kurier schwerer Krankheit
im zarten Alter von U/t Jahren für
immer von uns gegangen .

In schwerem Leid : Familie Willi
Branns nebst Angehüngen

Wiesbaden , den 25. November 1942.
Bülowstraße 11
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
28. Nov . , um 13.30 Uhr auf dem Süd -

friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
und Blumenspenden bittet man Anstand
zu nehmen . ______

W.- Rambach (Kehrstraße 26) , Wiesb .-
Sonnenberg , den 26. November 1942

Die Einäscherung findet am Montag ,
30. Nov . . vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

hat am 27 Oktober im Alter von
33 Jahren vor Stalingrad den Helden¬
tod erlitten Er sdiied aus einem

Zehn Stunden nach der Tat zum Tode verurteilt . Am Diens -

tagvormitag wurde der Polizeiwachtmeister der R - j- rve Hermann
Ortner von einem Häftling , den er ins Gefängnis ubenuhren

sollte , durch einen Messerstich ermordet . Der Mörder , der 29 Jahre

alte Siegfried Leimburger , war vor zwei Jahren wegen Feelhetts -

beraubung zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden . In Luden

gelang cs ihm zu entwischen , doch wurde er jetzt in Innsbruck

verhaftet . Es gelang ihm , sich in den Besitz eines ^ .aschenmcsscr

zu setzen , das er dem neben ihm gehenden Polizeibeamten mit

blitzschneller Bewegung in die Brust stich . Der Verbrecher fluchtete ,
konnte aber wenige Stunden nach der Tat auf dem Dachboden
eines Hauses von der Kriminalpolizei ausgespürt und fesigenommcn
werden ' .Noch im Laufe des Abends hatte sich- der Mörder vor

dem Sondergericht zu verantworten , das ihn « egen heimtucki,chcn
Mordes zum Tode verurteilte . Durch die vorbildlich schnelle Ar¬

beit von Polizei und Gerichtsbehörden konnte Leimburger kaum

zehn Stunden nach vollbrachter Tat abgeurteilt werden

Teppiche herausgeschwindelt und den Erlös vertrunken , seit

mehr als einem Jahrzehnt verübte die 44jährige Margarete

Schwertführer aus Hanau , die das Teppichknupfen er¬

lernt hat , Betrügereien dadurch , dah sie Teppiche zu Reparaturen

entaeaennahm und dann weiter verkaufte ^ hre letzte Strafe

wegen solcher Betrügereien hatte sie Ende , Dezember v I , ver -

bützt . Bald darauf wurde sic wieder straffällig durch Schwinde¬

leien die sie in München und Starnberg verübte . Vielfach hatte

die Angeklagte die sich nunmehr vor dem Landgericht München I

, u verantworten hatte , eine oder zwei Reparaturen ausgemhrt ,

um ihre Auftraggeber in Sicherheit zu wiegen , dann aber einen

wertvolleren Teppich , den man ihr anvertraute unterlchlagen

und verkauft . Den Erlös setzte die B - trugerrn hauptsächlich in

Schnaps und Wein um . Das Gericht verurteilte sie als un¬

verbesserliche Eewohnheitsverbrecherin zu vier Jahren

Zuchthaus und sechs Jahren Ehrenrechtsverlust und ordnete

nach Strafverbüßung die Sicherungsverwahrung an Der Eb - mann

der Schwertführer , der zwar erst leit einigen Jahren mit ihr ver¬

heiratet ist , ihre letzten Vorstrafen aber,kannte und von -ihr G lÜ

annahm , trotzdem er sich sagen muhte , dah es w,cdcr aus st^
baren

Handlungen herrührte , erhielt wegen Hehlerei ein Jahr drei

^ " '
Euph ?atbrmke eingestiirzt . Wie aus Bagdad gemeldet wird ist

die über den Euphrat führende Eisenbahnbrücke . Über
°

dre der Ver¬

kehr zwischen der Türker und dem Irak rollt , elngesturzt Der

Eisenbahnverkehr zwischen beiden Ländern soll durch das Unglück

aus 15 Tage unterbrochen (ein .

vorgesehen Treffen gegen die Sckweiz Itm Sunt ) . Deutschland .
Italien . Ungarn und Dänemark tim Svatwmmer . oder . verbstl .
Nur einmal soll die scbwediiche Nationalmanmckast reifen , und
zwar im Juni uacki Kopenhagen . Der engere Bornand des ital . re -
n i ! ch e i! Verbandes tritt am Wockicnende tn Morenz zu einer
Beivrcchung zusammen . Es wird in erster Linie die -rrage der
Länderspiele für das Jahr 1943 geprüft . Es handelt nck> im ein¬
zelnen um die Rückiviele gegen Deutlckfland Ungarn Spanien
und Kroütien . In Ungar n wird bereits damit gerechnet da »
die Italiener Ende Avril nach Budapest kommen Im Mai will
Ungarn » egen die Schweiz und am 8 . Juni in Sona » egen
Bulgarien zu Rückloieleii antreten . Frankreich hofft am
21 . Februar gegen Spanien in Baris am 18 . Avril in Lissabon
gegen Portugal und am 6 Juni mit A » und ll - Mannickiait » egen
die Schweiz spielen zu können

Wieder reger Sockenbetrieb
Die Stauen des Wiesbadener Ten n i s - u n d

Hockev - Klubs haben die noch ausstehenden Brlickitsviele beide
in Frankfurt auszutragen wo Lorbeeren nur schwer zu ernten fein
werden . Gegner tn dielen Spielen sind Rotwertz und Forltbaus -
strasie . Gegen Rotweih müssen die Wiesbadenerinnen bereits am
Sonntag unfreien . Das Vorspiel gewannen die Frankrurterinnen
mit 2 :0 . Auch im kommenden Tviel gelten sie als Favorit , ob¬
gleich hei einigem Glück auch die WTSK .- ,trauen in der Lage
und . das Ergebnis des Vorspiels wieder korrigieren zu können .
Die M ä d m e n rn a n n s ck a r t des WTSK . spielt eonntamuicm
mittag im Nerotal im BDM .-Bilichtsviel » egen die Mädcken von
Frankfurt 1880 . Obgleich auch die Frankfurterinnen recht gut sind ,
wird hier dock wieder ein Wiesbadener Sie » erwartet .

Die Stauen des Deutschen Sockev - Klubs fivelen an
Jrantfurter Sitasie gegen BDM . Sranlfutt . .Die Rranffuttcr

Firnienspottletinnen sind noch nicht !o weit , das sie den guten
Mannschaften im Gau Schwierigkeiten bereiten könnten . Auch in
Wiesbaden werden sie wohl reichlich Rebent lallen müllen . Gin
recht schwieriges Geiei haben die DSK .- Männer vor sich. In
Zrankturt müllen sie Segen SK . 1880 antreten , dellen Hockende
immer noch zu den spielstarksten Mannschaften des Gaues zu

bergan , ein paar Schritte vorn Wege entfernt , wurde in ororm
einet Schutzhütte dem verdienstvollen ersten Vorsitzenden des Ver -

schönerungsveteins , Dt . phil . Gurt H o f f in a n n . im Mai 1931
ein Ehrenmal errichtet . Rach übetaueten einer Talschlucht führt
der Weg bergan zum Sveietskopf , einst der beliebte Platz
für Waldfeste . Aber man sieht es dem mit alten Eichen licht ge¬
schmückten breiten Gipfel noch an , dah hier früher allerlei los
war : auch heute noch wird et gerne ausgesucht , wie uns unser
Rudolph Dietz auf einer Tafel bezeugt . Wit wandern zum
Katl - Kleins -Born (nach dem Direktor des Städtischen Vermessungs¬
amtes . einer führenden Persönlichkeit im Kriegervereinswesen
und Freund der Heimat genannt fweitet , um bald wieder einer
Hütte ansichtig zu werden , die dem Andenken Karl H e n s e l s
gilt ( einem verdienten Ingenieur , der vor etwa 60 Jahren den

Verschönerungsverein durch Rat und Tat förderte ) . Eine mächtige
Douglastanne findet ebenso unsere Beachtung wie der lauschige
Dreibuchensitz inmitten einer Tannendichtung . Wechselvoller
wird der Weiterweg . Wiesenlichtungen und Walddickicht wechseln
miteinander ab , und zuletzt gestaltet sich die Natuiwfadwanderung
zu einet Klettervartie über kühn übereinander geschobene Platten
von Serizitgneis , die dem Beschauer ein Schichtgestein vor¬

täuschen . Bon der Heemskercksiuhe aus erscheint die Fels -

gruppe besonders eindrucksvoll , und wir verstehen es gern , dan

Wilhelm v . Heemsketck , der ehemalige Präsident des nasiauischen
Finanzkollegiums in späteren Lebensjahren hier oft und gern
weilte . Doch nicht nur , dah et einst mit dem Prinzen Nicolas die

Interessen Herzog Adolphs in vermägensrechtlicher Beziehung
erfolgreich vertrat , machte ihn den Wiesbadenern bekannt : als

langjähriger Vorsitzender des Verschönetungsoereins , des Vereins

Nassauischer Land - und Forstwirte , des Jagdschutz - und Earten -
bauveteins hat et Bleibendes für die Stadt und ihre Umgebung
geleistet . An bet Lcichtweishöhle enbet des Naturpfabes ältester
Teil , um besten Zustandekommen sich die eingangs genannten
Vereine ein Verdienst erwarben , um besten Jnstanbhaltung und
Ausstellung mit erläuternden Schrifttafeln dauernd Professor
Eaertner und Photograph Strauch bemüht sind , die bei
bet Forstbehötde für ihre Wünsche Entgegenkommen und Ver -

Gau - Werbespiel in Eltville
Eintracht Frankfurt — fomb . Auswahlelf Wiesbaden - Rbeingan

In keinem Besireben überall dort wo für ben Fusiball -
spott eine Werbung notwenbi » ist Werbeiviele mit » rohen
Mannkchaffen aufzuziehen hat bet NSRL -Svortgau Setten «
Äallau nun für Sonntag in Eltville eine Werbeveranttattun »
annefcBt unb zwar tritt Eintracht evrantfurt gegen eine Auswabl -
manntchaft der Kreite Wiesbaben/Rbeingau an . Uber bte Auf¬
stellung ber Frankfurter liegen noch keine Nachrichten vor dagegen
steht bie endgültige Beletzung bet AnswaHlmann >chaft nunmehr
endgültig fest Die Farben bet Kreite Wiesbaden unb Rbeinnau
werben vertreten burch ’ Kühn lEltvillel Roth tBiebrich 021 Krug
( Schierttcin ) : Uhl IR - ilbsbabn ) . Maintz IGasikv . Eltville .) Gund -
litfi fÄS (5 ) ' Witte lEaftfv . Eltville ) Senntich ISchiersiein ) Rosi -
kovv ( KSE .) Erich Schmidt ( KStsi ) Stroh (Schierftein ) Ersatz :
Manet . Eichhorn kEltville ) . Saar ( Reicksbahn ) . . . .

Die Zufammentetzung ber Mannschaft gibt bie Kewisiheit . dah
bet Frankfurter Manntchaft eine ebenbürtiges . Sviel geboten wirb
Getvannt darf auf bas Einschlagen der beiden Eltviller Gack ;
spielet Witte ( Zovvoi ) unb Maintz lBorunia <rulda ) fein , bie bei
einent solchen Gegner ihr Können einmal richtig bewerten , können .
Eltville , irotz aller Schwierigkeiten immer wieder tätig ini min -
balltvort . wird es » ewitz zu schätzen willen , da » feine Anhänger
einmal ein derartiges Sviel am Platze zu sehen bekommen . Dah
Eintracht Frankfurt in stärkster Aufstellung , antritl . ick bekannt

Wie wir noch erfahren , kommt auch , die Jugend vorher M
Wort und zwar (vielt die Jugend Eltville gegen Martinsthal .

Pläne über neue Länbertviele
Soweit sich schon jetzt übersehen läsit . wird bas Saht 1943 im

europäischen Fukballivort wieder einpn regen Svielverkehr
bringen . Wenigstens kündigen das die Plane an . die schon . letzt
in einigen Ländern erwogen werden . S ch w e d e n hat sechs inter¬
nationale Begegnungen in Aussicht genommen . In Stockholm sind

*
Hart traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß unser einziger ,
guter , braver Sbhn , Bruder ,

Enkel , Neffe und Cousin

Hermann Schlicht
Grenadier

im blühenden Alter von 19 Jahren am
21. Oktober im Osten bei Stalingrad
den Heldentod fand . Wer ihn gekannt ,
weiß was wir verloren .

In stiller Trauer : August Schlicht
u . Frau , Franziska geb . Königstein ,
Mariechen -Schlicht u . alle Verwandten

Wiesbaden den 26. November 1942.
Adlerstraße 59.

Audi wir trauern uni den Verlust eines
fähigen , jungen Mitarbeiters und lieben
Arbeitskameraden .

Betriebsgemeinschaft Mahr & Co . ,
Wiesbaden - Biebrich

Berliner Börse vom 27 . November . Bei Eröffnung der Freitag¬
börse ergaben sich kaum Kursverändeiungen .. Zumeist war ein Aus¬

gleich zwischen Angebot unb Nachfrage out unveranberter Ktfrs
Halls möglich . Daneben kam es nach wie vor su
Notierungen . Die Wertschwankungen waren zutallsbebrngt und be¬

deutungslos . Stolberger Zink und Metallgesellschaft vunren -

ic 1
Frankfurter Börse vom 27 . November . Die Kurse logen weiter¬

hin wenig verändert . Metallgeieüschait nochmals 1 2_- .BD, .Uc,
2 */ » % unter letzter Notiz . JE . crarben konnten tm Verlauf leicht

anzieben BMW . 1 % leichter . Steuerguffcheine I 108 % . Reichs -

alibesitz
’
169K Tagesgeld 1' /- % . ___

Auf dem Naturpfad
Die Wetter - unb Westseite des Höhenzuges , der im Neroberg

seinen steilen , beherrschenden Abschluh findet , hat vor unvordenk¬
lichen Zeiten schon ihre Ouellbäche in reihendem Sturz hinab in
bas Schwarzbachtal gesandt . Davon zeugen mehrere tief einge¬
schnittene Seitentäler , die die Landschaftsform auherordentlich
wechselvoll gestalten . Die aotiagende Arbeit des Masters meihelte
gleichzeitig kahle Felsen heraus und schuf eigenartige Bodenver -
bältniste , die der Pflanzenwelt ihren Stempel aufdrücken . So tut
sich hier ein eigenartiges Stück Natur auf , das , in Muhe zu be¬
sichtigen , der ehemalige Verschönerungsverein und der
Nassauische Verein für Naturschutz einen Pfad an -
legien , der den obigen Namen trägt . Wer oberhalb des Viadukts
der Nerobergbahn den Bergpfad betritt , auf dem gelbe Weiser den
Weg zeigen , erhält auch gleich eine hübsche Gebrauchsanweisung
für seine Wanderung u . E . Schimmelpseng :

Geh
'

besinnlich durchs Revier ,
doch als kluger Späher !
Für genügend Krach sorgt hier
schon der Eichelhäher .

Im Gegensatz zur üblichen Forstkuliur mit ihren einheitlich
geschlossenen Beständen finden wir hier Mischwald , die altdeutsche
Waldform , in der sich Buchen und Eichen , Lärchen , Kiefern , Rot¬
tannen und allerlei geringes Strauchwerk und Unterholz friedlich
in den Raum teilen . Die Lärche hat zierlich mit ihren fahlgelben
Nadeln den Boden bestreut unb steht dicht bei ihresgleichen , als
ob sie die Forstweisheit zu Schanden machen wolle : Lärchen
muffen so weit gepflanzt werden , bah keine bie andere sieht . Von
alten Zeiten erzählen die bizarren Formen Lberständigor Eichen ,
denen zwar jedes Jahr ben . Lebensobem ausgublafen droht , die
aber immer wieder einen , wenn auch nur einen Ast noch lebens¬
mutig emvorrecken . Den Kampf ums Dasein haben sie noch nicht
aufgegeben , ob auch der Blitzstrahl die eine versehrte , die Larven
des RiesenbockkSfers den andern wie ein Sieb durchlöcherten und
damit dem Svecht ein ergiebiges Jagdrevier erschlossen . Etwas

Adolf Fluck
Oberschütze in einem Gren .- Reg .

im Alter von 32 Jahren infolge schwerer
Verwundung in einem Feldlazarett im
Osten den Heldentod fand .

In stillem Schmerz : Frau Gertrud
Fludc , geb . Welke , und Kinder Inge
and Erika Frau Pauline Fluck Wwe .
und alle Angehörigen

Königshofen (Horst - Wessel -Str .) , Nau¬
rod , Niedernhausen , Wiesbaden , den
25. November 1942.
Die Trauerfeier findet am 6. Dez . ,
13.30 Uhr in Naurod statt .

als in Wiesbaden wohnhaft ausweisen können Die Vorbestel¬

lung hat bis zum 5. Dezember 1942 zu erfolgen . Die Kiein -

verteiler haben bei Entgegennahme der Vorbestellung den
Abschnitt F 4 der oben angegebenen Reichsfettkarten abzu¬
trennen und den Stammabschnitt auf der Rückseite mit dem
Firmenstempel zu versehen . Die abgetrennten Abschnitte sind
von den Kleinverteilern , zu je 100 Stück , auf Bogen aufge¬
klebt . nicht bei dem Ernährungsamt , sondern unmittelbar bei
dem Eierwirtschaftsverband Hessen -Nassau , Frankfurt a . dl . .
Taunus - Anlage 6, bis spätestens 7. 12. 1942 einzureimen . Aut
ledern Aufklebebogen haben die Kleinverteiler ihre genaue
Anschrift zu vermerken . Die Ausgabe des Bienenhonigs erfolgt
in der 44. Zuteilungsperiode gegen Abgabe des mit dem
Firmenstempel des Klein Verteilers versehenen Stammabsdinitts
der Reichsfettkarten 43. Der mit dem Firmenstempel des
Kleinverteiiers versehene Stammabschnitt der Reichs fettkarten
43 ist daher bis zur Ausgabe dez. Bienenhonigs von den Ver¬
sorgungsberechtigten sorgfältig aufzubewahren . Der genaue
Zeitpunkt der Ausgabe des Bienenhonigs wird noch bekannt -

gegeben . Kinder in Heimen , Krankenhäusern usw . . die nicht
im Besitz von Reichsfettkarten sind , erhalten den Bienenhonig
auf Grund von Bezugscheinen , die von den Heim - und Anstalts -

leitungen bis spätestens 2. Dezember 1942 bei dem Stadt .
Ernährungsamt , Marktstr . 1- 3, Zimmer 12, beantragt werden
können . Die Kleinverteiler haben erhaltene Bezugscheine eben¬
falls bis zum 7. Dezember 1942 an den Eierwirtschaftsverband
Hessen -Nassau zu übersenden . Polen und Juden erhalten keinen
Bienenhonig . Wiesbaden , 26. Nov . 1942. Der Oberourger -

meister — Ernährungsamt ._____________________ __ _________
Gefechtsschießen . Am 2. 12. 42 von 8- 17 Uhr , 8. 12. 42 von

8—15.30 Uhr . 9. 12. 42 von 8—17 Uhr . 10. 12. 4- von 12.- 0
bis 18 Uhr , 14. 12. 42 von 11—17 Uhr , 15. 12 42 von 8.15 bis
17.30 Uhr , 16. 12. 42 von 8—17 Uhr , 17. 12. 42 von 8—14 Uhr ,
18. 12. 42 von 12.30—18 Uhr , 30. 12. 42 von 8—17 Uhr finden
in Wiesbaden - Dotzheim —Frauenstein —Georgenbom Gefechts¬
schießen der Wehrmacht statt . Das gefährdete Gelände ist an
den Hauptwegeeinmündungen durch Militärposten abgesperrt .
An alle Fußgänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht die
Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der absper¬
renden Posten unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen das durch
die Aufstellung der Absperrposten erkennbare Verbot des Be¬
tretens des zum Militärübungsplatz erklärten Geländes ver -
stößt , setzt sich nicht nur einer Gefahr für Leib und Leben
aus , sondern hat auch gerichtliche Bestrafung zu erwarten .
Wiesbaden , den 25. November 1942.

Der Polizeipräsident : gez , Freiherr von Gablenz .

mi, . . IV U K b a l l - M a n n i ch a s t zum 34 . Städtekamvk

Kubicka (Sienna ) . Gernbart (Rapid ) . fuchs lWSK 1 Ziemer
(FK Wien ) . Decker Fischer Strtttick ( » Ui. Biennal yteioam

vorsesebeu .
Band " der wertvollste Ehrenpreis des

deiEen Galopprennsports wird 1948 in Unn

Neues aus aller1 Welt

Nadi Gottes Willen ist mein guter
Mann , mein lieber Vater , Herr

Heinrich Beul
Venn .- Amtmann a. D .

nach langem Leiden sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz : Elisabeth Beul ,
Wilh . Meske , Olfcrlt . , z . Z. L Felde ,
und Frau Erna

Wiesbaden , den 26. November 1942.
Westerwaldstr . 3

Die Beerdigung findet am Montag .
30. Nov . , nachm . 3 Uhr auf dem Sud¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen
bitte abzusehen . •

*
Unsagbar schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , mein lieber
unser guter Bruder , Schwieger -
Schwager und Onkel

FAMHIENANZEIGEN

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Heinz Fotheringham , Hauptmann , Ursula
Fotheringham , geb . Kip . Wiesbaden (Ka -

pellenstraße 71) , 28. November 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Hemüann , Uffz z . Z. im Osten . Elli
Herrmann geb . Kitzler , Wiesb .- Biebrich ,
Horst - Wessel -Str . 27. Kirchliche Trauung :
28. November , 14 Uhr . Oranierkirche .

VERLOREN

Filigran -Armband ;
breit , silbi , am
25. 11. 42 v . Omni¬
bushaitest . Waldstr .
bis Ufa -Palast , Wil¬
helms » . verloren .
Ehrlicher Finder er¬
hält Belohnung da
liebes Andenken .
Abzugeben b . Fund¬
büro oder Römer ,
Riedstr . 7, 3.

Regenschirm , rot ,
verloren . Geg . Bel .
abzugeb . Fundbüro
Fried richstr .________

Perlenkette , wertvoll
doppelreihig , auf d.
Wege Bahnhofstr . -
Heppenheimer Str .
in W.-Biebrich ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung b .
Eberhardt , Heppen -
heimer Str . 6 . 3.

Manschettenknopf ,
kugelf . rot Achat¬
stein m. Goldknebel
verl G Bel Hin -
denburgallee 35. P

TAUSCH
~

Rohrplattenkoffer
8 gr z. tauschen
geg Sealmuff oder
helle Eidechs (Schl )-
Schuhe , Gr . 38-39,
hoh Abs . Elegante
Halbschuhe (Lack
m Wildl . , schwarz )
Gr 39 od . bl .-graue
eleg Bally - Schuhe ,
Gr . 38, beide g e. ,
u mit hoh Abs . ,
gegen helle Eidechs -
(Schlangen ) Schuhe ,
hoh Abs gleich .
Größe . zu tauschen
ges . Nur Freit 15
b 17 od . Samst
10- 14. Telef 21469.

Tausche Kinderwag .
gegen Kindenuapp -
stühlchen Albrccht -
straße 4, H, 1. __

Pumps , schw . , Gr .37
neuw . gegen 38 bis
38% zu tauschen .
M.

'
Hopf , Büdes¬

heim . a .Rh . Klun -
kardshof 3 b . Kraß .

Knabenwintermantel ,
gut erh für 8 Jahre
gesucht Biete gut¬
erhalten Jünglings -
Regenmantel . F 354
Tagbl .-Verlag .

Suche D.-Schäften -!
oder Reitstiefel , g.
erh . . Gr 39 gegen
ebensolche schwarze
Wildlederschuhe Gr .
38 od . Kinderschuhe
Gr . 21 u. 22 z. t .
RheingauerStr .34,lr .

rausche Radio gegen
gut erh . Fuchspelz .
Pelz -Cape oder
Pelzmantel , nehme
auch 2-3 guterh ^ lt .
Sessel in Tausch .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A. Mehlüberbrückungsbezugscheine für Kleinverteiler . Sämtliche
Versorgungsberechtigte erhalten zu Weihnachten u . a . eine
Sonderzuteilung in Mehl (Type 1050) in Höhe von 500 g
je Kopf . Kleinverteiler (Bäckereien und Lebensmittelgeschäfte )
deren vorhandene Lagerbestände für die Versorgung der Bevölke¬
rung mit dieser Sonderzuteilung nicht ausreichen , haben einen
Überbrückungsbezugschein bis zur Höhe ihres voraussichtlichen
Bedarfs bei der Abrechnungsstelle des Ernährungsamts , Wies¬
baden , Rathausstraße 2, Zimmer 2, bis spätestens 2. Dezember
1942 zu beantragen . Der erhaltene Überbrückungsbezugschein
ist spätestens mit den Bedarfsnachweisen des 45. Versorgungs¬
abschnitts abzudecken . *

B. Verteilung von Nüssen , Von heute ab bis zum 5. 12. 1942
gelangen Nüsse zur Verteilung , und zwar erhalten Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre V« kg und Personen über 18 Jahre
Vs kg je Kopf . Die Versorgungsberechtigten haben die Nüsse
gegen Vorlage des orangefarbenen Haushaltsausweises bei dem
Kleinverteiler zu beziehen , bei dem sie zum Bezug von Obst
eingetragen sind . Die Kleinverteiler haben bei Abgabe der
Nüsse das Feld M 1 auf der letzten Seite des orangefarbenen
Haushaltsausweises mit ihrem Firmenstempel zu versehen .
Gemeinschaftsverpflegte erhalten je Kopf V« kg Nüsse auf
Bezugscheine , die von den Anstalts - oder Lagerleitungen bei
dem Stadt . Ernährungsamt , Marktstraße 1-3, Zimmer 12, zu
beantragen sind . Diese Bezugscheine dürfen erst in der Woche
vom 7. bis 13. Dezember 1942 durch die Kleinverteiler beliefert
werden , nachdem die Verteilung an die sonstigen Versorgungs¬
berechtigten abgeschlossen ist . Vorübergehend anwesende Per¬
sonen , die nicht im Besitz des orangefarbenen Haushaltsaus¬
weises sind , sowie ausländische Zivilarbeiter haben keinen
Lieferungsanspruch . Ebenso sind Zivil - und Kriegsgefangene
sowie Juden und Polen ’von dem Bezug ausgeschlossen .

C. Vorbestellung von Bienenhonig . Im 44. Versorgungsabschnitt
gelangen an Kinder von 3 bis 14 Jahren je 0,5 kg Bienenhonig
zur Ausgabe . Für die hiernach in Frage kommenden Versor¬
gungsberechtigten ist der Bienenhonig unter Vorlage der Reichs¬
fettkarten 43 für Kinder von 3 bis 6 und von 6 bis 14 Jahren
bei einem Kleinverteiler vorzubestellen , dessen Laden durch
einen besonderen Aushang als Annahmestelle für Vorbestel¬
lungen auf Bienenhonig gekennzeichnet ist . Die Vorbestellung
darf nur auf Reichsfettkarten erfolgen , die auf dem Stamm¬
abschnitt den Aufdruck „ Stadt Wiesbaden “ tragen und deren
Inhaber sich durch leserliche Ausfüllung des Stammabsdinitts

M.- Schuhe , gut erh . .
Gr . 37/38 , gegen
ebensolche Gr . 41
zu tauschen oder
zu kaufen gesucht .
Walramstr . 10, 2 1.

Wer tauscht hellen
Fuchspelz , neuwert ,
gegen dunklen ? —
B 346 TV .

Puppenstube , Wohn -
u . Schlafzimmer , s .
gut erh . gegen ein
gutes Damenfahr¬
rad zu tauschen ge¬
sucht . Adr . TV. Dg

Tausche neuen Küch .-
tisch mit echt . Lin .-
Belag , auch neuen
Rauchtisch , gegen
Gasherd oder kom¬
binierten Kohlen -
Gasherd . E 359 TV.

2 Holzfiguren , 1.50 m
hoch , mit Sockel ,
Kartothekschrank ,
Ölgemälde .Zinnsach .
gegen Puppenwagen
m . Puppe , Dreirad
u. andere Spielsach .
zu tauschen gesucht
Telefon 23827.

Suche . guterhaltene
Eisenbahn , gleich
welcher Art . Gebe
sehr guterh . Bett¬
wäsche in Tausch .
S 344 TV.

Tausche Knaben -Mtl .
14- 16 Jahre , oder
Mädch .- Mantel , 12-
14 J , alles gut erh .*
g. neuw Schaukel¬
pferd D 356 TV .

Gebe Kaffeekessel .
Emaill . groß gegen
warme Hausschuhe
oder Lederschnür¬
schuhe . 43-44. alles
gut erhalt . Arndt ,
W -Dotzheim Dörr¬
gasse 8. 1.

Kindersportwagen ,
mod . , s g erh geg .
tadell . Puppen wag .
z .tausch Adr TV Bx

Steppdecke , g erh . .
zu tauschen gegen
g erh Chaiselongue¬
decke , D .- Regen¬
schirm , nenw . gegen
g e D -Schuhe , 38
u 39. M 357 TV.

Foto -Apparat , neu¬
wertig Voigtländer
Rollfilm Bessa 6V9
mit Ledertasche ,
gegen gold . Damen -
Armbanduhr zu
tauschen . Herwegh
Kaiser - Friedrich -
Ring 62.

Dam .- Gummistiefel ,
g erh . Gr . 36 geg .
gleichw Gr . 38 bis
39, zu tauschen ge¬
sucht . evtl . Zuzahl .
Telefon 25186.

Tausche Puppenwag .
(kompl .) geg . gut¬
erh . Marschstiefel ,
Gr . 43. M 349 TV.

H .- Winter - Ulster ,
erstkl . , wie neu ,

schwarz , 1.22 m !g. ,
Schulterbreite 48 cm
geg . elektr . Platten -
spielschr . , n . Mark .-
Fabr . m . Platten ,
z . t . ges . E 351 TV

Gebe echten Pelz¬
kragen (grau ) s . g.
erh . , in Tausch geg .
Bett m . Matratzen
u . evtL Steppdecke ,
alles nut gut erh .
K 362 TV .

Schaukelpferd , nw . ,
gegen mittleren
Zimmerofen , amer .
Allesbrenner ges .
S 340 TV.Tausche 2 P. Damen¬

schuhe , Gr . 39, gut
erh . gegen guterh .
Kindersportwagen .
Kapellenstr . 26, 1.

Chaiselonguedecke ,
groß , neuw . , gegen
kleinere zu tausch .
G 336 TV.

Biete Saphirring m .
Brill . -Splitter , Arm¬
band mit Städte¬
wappen (auch Aus¬
land ) . Suche gut
erh . Pelzmantel , ev .
Zuzahlung . Kyhn ,
W.- Biebrich Rat¬
hausstr . 6 . ab 19.00

Tausche norw . Skier ,
neuwert . , evtl , mit
Ausrüstung , u . erst¬
klass . kanad . Rot¬
fuchs , neuwertig ,
gegen Kühlschrank
(120 Liter ) oder
mod . Gasbadeofen
mit emaill . Bade¬
wanne od . neuwert .
Linon - Bettwäsche
(Überlaken , Kopf¬
kissen , Laken ) .
T .361 TV .

Tausche gutgehende
Nähmaschine gegen
guterhaltene braune
Damenschaftstiefel ,
Größe 40—41. Adr .
Tagbl .- Verf . Ds

Wellblechgarage ge¬
sucht , gebe auch
moderne Wohn¬
zimmermöbel und
Teppich in Tausch .
H 343 Ty .

Tausche LP . h . D.-
Schnürstufel (39) ,
neuw . , geg . ebens .
D.-Wintermant . m.
Zuzahl . H 361 TV.

Kinderschuhe , braun ,
Mädchen , gut erh . ,
Größe 33/34 zu
tauschen ges . gegen
ebensolche Schuhe ,
Gr . 35. Anzusehen
Grillparzerstraße 1,
zw . 1 23 und 4 Uhr .

Foto , neu m . Roll¬
film , 6X9 » und ein
gutes Fernglas , "fast
neu gegen 1 Couchs
mit 2 Sessel , alles
gut erhalten , zu
tauschen evtl , noch
Zuzahlung . F 344
Tagbl .- Verlag .

Herren -Halbschuhc ,
Gr . 39 (schw .) geg.
H .-Halbschuhe , Gr .
40 (schw .) , Damen¬
schuhe m . h . Abs .,
38 (Eidechse ) gegen
D .- Schuhe m.Block¬
absatz , 37, alles
neuwert . , zu tausch ,
ges . E 357 TV.

Herrenklappzylindei
fast neu geg Ofen
schirm breit oder
3teil . zu tauschen
gesucht S 311 TV

Sportwagen , Korb ,
gegen Eisenbahn
Dreirad od . sonst ,
sehr gut erhaltenes
Spielz . zu tausch
Mauergasse 11 2.

Gebe Grammophon
mit Platten klein .
Küchenherd oder
kompl . H.- Fahrrad
geg . Gartenschlaudh .
Bahnhofstr . 8 , H . 1

Gebe sch . gr . Glie¬
derpuppe u . Pupp .
Küche u . - Wohn¬
zimmer m .Mobiliar ,
suche Radio (V.-
Empfänger ) eventl .
Zuzahl . S 362 TV .

1 Hutstumpen , neu ,
grau , gegen Dam .-
Schuhe , Gr . 39 zu
tauschen gesucht .
Kleis tstraße 14. 3
(Stutzer ) . Tel . 20471

H.- Marschstiefel , g.
erh . , Gr . 42—43, g.
Pelzjacke od . Jüng¬
lingskleid . , beid . g.
erh . , zu t . T 362 TV Biete neuen Gasherd

3flammig , m . Back¬
ofen . Suche guterh .
Teppich , ca . 3X4 m
mit Aufzahlung .
S 354 TV.

Damenhalbsdiuhe ,
br . . Gr . 40, neuw .
erstklass . geg . gut
erh . Puppenw . Mon -
terial , Jägerstr . 17.

Tausche Singer -Kin¬
dernähmaschine g.
Eisenbahn , Uhrw .
Blum , Kastel¬
straße 5 , 1.

Tausche Schaukel¬
pferd . neuwertig , g.
ebens . Mädchen¬
mantel f . 12—13 J
M 340 TV.
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THEATER - KURHAUS

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Sa .

Kirchgasse 42/44

TIERMARKT

richtung sowie

8S .- Gemeinlchan ^ ^ Hranilertifreuae

UNTERRICHT

VARIETES

PACHTGESUCHE

Garten mit Wasser , Garten , Nordviertel ,

STELLENGESUCHE

IMMOBILIENWeiblich

KNORR
Männlich

G 363 TV.
LICHTSPIELE Frau sucht f . mor -

/

VERMIETUNGEN

VERSCHIEDENESDeutsche Wochenschau .

KAUFGESUCHE GESCHÄFTSANZEIGEN

MIETGESUCHE

Kind .-Klappstühldien
gesucht . G 359 TV.

Gr .

GASTSTÄTTEN

aus :

vor -

Cramer .

Weidenbornstr .
Telefon 22548.

Platzanweiserin ges .
Vorzustellen von » .
9-1 u . ab 3 Uhr .

Wer liefert n . 8- 10
Ztr .Kartoffeln . Con¬
radi , Römerberg 34.

Deutsches Theater . Sa . 28 . 11. , 18 bis
21 Uhr , anß . St . ; „ Undine " . Preise A.

fort
Post ,
Str .
bei

Wer holt
4mal in
Kohlen
Keller .

sich
Bin

allen
348

Hochstättenstraße 2,
Telefon 26823.

Wiesbadener Str . 111,
Chem . Fabrik ,

Gewandte Kraft als Stütze des Chefs ii
einem Filmtheater gesucht . Bedingung

halterin eine Aushilfe evtl , auch für
halbe Tage . Walter Hinnenberg & Co .
Langgasse 15.__

MAGGI * WORZE
uf /

Kraftfahrer
sich zu
(Stadtk .) W 348 TV.

Höhe od Wartturm
zu kaufen gesucht
A 117 TV

gut erhalten , ges .
B 361 TV.

’retroller gesucht .
Adclheidstr . 97 . 2.

anständer für
jmen oder Vasen ,
öße ca . 1 Meter
he . gesucht —
353 TV.

kompl . möbl . , mit
Bad . in Wiesbaden -

Dame , ältere , geb .
geschäftsgewandt
sucht stundw . Ver
trauensstell . Kein
Schreibm . D 372 TV

Apollo - Theater . Moritzstraße 6-
„ Tosca " mit Imperio Argentina Nicht
für Jugendl ' Wo . : 15, 17.15. 19.30 Uhr .

Manu an Maschin
sof gesucht . Groß
Wäscherei Dörr . W.
Bierstadt . v . kinderreich . Fam .

zu pachten ges . Pr .~
Angeb . H 367 TV.

Olvmpla . Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Otto Gebühr in „ Der große König .
Jugendliche zugelassen .

mehr ganz i eicht , eo hSanen Me a *
eimm KNORR - Sappenw & fci . de »

Wielandstraßc
3. Erdg . ______

Durchschreibbuchhaltung . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock . 63 Es

erststeil . Hypothek
v. Priv . zu vergeb .
R 350 TV.

Kurhaus . Samstag . 28. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 u .
19.30 Uhr : Konzert .

3-Z.-Wohn . m . Mans ,
u . Zub . . mögl . auch
Bad u . Zentralheiz .

2-Zimmer -Wohnung
v Ehepaar z. 1.4.43
gesucht T 350 TV.

mir 3- bis
der Woche
aus dem

Näheres

Biebrich , z . 1. Dez .
1942 zu vermieten .
Küche k . mitbenutzt

15- 25 Ruten groß ,
gesucht . Süden der
Stadt . F 343 TV.

Stundenhilfe
mittags 3
gesucht .

Wer nimmt Schlaf¬
zimmer mit von
Köln n . Wiesbaden .
Seifried , Adelheid -
straße 10, P.

haltet mit

den guten

Dingen haus !

Man kommt

mit wenig
MAGGIS

WÜRZE

12. und Sonntag . 13. Dez . : 3 Gastspiele
,Jutta Freybe “ mit Berliner Ensemble
in „ Eine Frau wie Jutta “ . ___

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z
Telefonbedienung .
A 993 TV

[inder -Zweirad bald
ges ., evtl . Tausch
geg. Dreirad . Pup¬
penwagen od . gut -
erh . Bekleidungs¬
stücke . Tel . 23796.

nicken , gut
n , von Pri -
in gesucht ,
mit * näheren
en W 360 TV

torium am Grünweg , Dr .
Steubenstraße 20.

Sicher schnell , aber nicht gedanken¬
los . - Drot ist nicht = Brot !

Es soll schmocktinst , gut verdaulich

und besonders nahrhaft sein !

Kausen Sie doch mal

6hi6tDollhoenbtot nach Zewe .

Ihre Zeitschriften erhalten Sie auch heute
noch bestimmt und pünktlich frei Haus !
Jede Woche eine Mappe mit 10 und
11 Stüde . Lcihprcis je nach Alter 2.—
bis zu 0,30 RM pro Woche . Lieferung
nach allen Orten Groß - Wiesbaden bis
Rüdesheim . Rhein -Nahe - Lesezirkel , Wies¬
baden , Faulbrunnenstr . 3 . Tel . 24701.

Kasperle -Puppen u .
Puppenstubenmöbel
gut erhalt , gesucht .
Witte , Kettenmühle
bei Eltville Telefon
Eltvillle 42C.

Kaufladen mit Ein -

Seite 6 Rr . 279

Kochehepaar ode :
Köchin für Restau¬
rationsküche i .Wies¬
baden auf eigen «
Rechnung ges . G 34!
Tagbl .- Verlag .

Wir suchen einige Frauen auch für i/2 Tage
z. Verp . v. Arzneien . Vorzust . Phärmaz .
Industrie Krebs L Eber W.-Erbenheim

Heizer ur.d Wäscher
in Großwäscherei ,
in allen betrieb¬
lichen Arbeiten per -

erh . , gesudit . Beck ,
Moritzstr . 30, H. 2.

2 Sessel , bequem ,
gut erh -, ges . Mertz
Wielandstraßc 7 , 2,
Telefon 24392.

lerrcn -Fahrrad ,
Photo -Appar . .gleich
welcher Art , Herr -
Armbanduhr ges .
Angeb . an Heinrich
Schuth . Rauenthal
im Rheingau .

KNORR

Suppen

( trecken

Kraftfahrer , zuverl . ,
ges . 19—20 ühr .
H 363 TV.

Haustausch Wiesbaden —Darmstadt . ErstkL
1- jetzt umgeänd . 2- Fam .- Haus in Darm¬
stadt , beste Lage , Garten , Garage , gegen
gleiches zu tauschen ges . Ebenso Wohn .
darin mit 8—10 Zim . u . allem Zubehör .
Wert ca . 50 Mille . Grundstücksmakler
Roth , Darmstadt . Theodor - Fritsch -Str . 95.
Gartenhaus links .

Frauen , die ihren

„ Mann " stehen -

Abschürfungen , Schnitt
oder Rißwunden bringen
sie nicht aus der Ruhe
Hansaplast - elastisch
hält durch seine Q -u-e -r
elastizität die Wundrän¬
der klammerartig zusam¬
men , man kann unbe ->

hindert weiterarbeiteno

fekt , wünscht
zu verändern ,
selbständig in
Arbeiten . F
Tagbl .- Vcri .

lamen - Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
E 362 TV.______

Landhaus oder Villa ,
Lage Bierstadter

Scheidl , Viktor Hospach Arno Hassen¬
pflug . Eintrittspreise : RM l —. 2.— .
3.— u. 4.—. Kartenvorverkauf : Luisen -
straße 41 (KdF .- Laden ) , bei den Dienst -

1 stellen der NSV . , Reisebüro Sdiottenfels ,
Theaterkolonnade , Zigarrengesch . Ghrist -
mann , Luisenstr . 42 , an der Tageskasse .

Kleiderschrk ., cinf . ,
Zimmerofen , gut

Legehühner , junge ,
gesucht . Witte ,
Kettenmühle bei
Eltville . — Telefon
Eltville 420 .

40 .- , alles gut erh . I Radio - Apparat ges .
Adr . TV. Ep s 353 TV.

Union - Theater Bheinstraße 47
„ Die unvollkommene Liebe “ mit Willy
Fritsch .

2- 2 -Zim .-Wohnung
mit Bad und evtl .
Zentralheiz . in Wies¬
baden oder Biebrich
für sofort oder
spater gesudit .
A 149 TV.

bis 4.05 . — In Vorbereitung : „ Junger I Hausgehilfin , selbst .
Wein in alten Schläuchen “ . — Samstag . I und zuverläss . , so -

, „Ariadne auf Naxos “ . Pr . A .

’uppe u. Puppenk ,
ges K 368 TV.

6 . 12. , 16 u . 19.30 Uhr : Konzert . ____________________________________________
Brunnen -Kolonnade : täglich (außer Mitt - I Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m . Kennt -
woch ) 11 .30 Uhr : Konzert . \ I nlssen in Maschinenschreiben u. Steno -

----- i graphie für halbe Tage ges . A 949 TV.
neuform

Graham haus Studt KG . Kreuznach

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
Mo . 30. 11. , 18.30 bis nadi 21, A12 :
„ Das Käthchen von Heilbronn " . Fr . C. —
Dl . I . 12. . 18—21, B 12 : „ PaganinJ “ .
Pr . B. — Ml 2. 12. , 18 bis etwa 20.« .
zum 1. Male . C 12 „ Melusine " . Pr . C . —

. Do . 3. 12. . 18 b . n . 20.45, G 12 : „ Hänsel
und Gretel “ . Hierauf : „ Die Puppenfee " .
Pr . B. — Fr . 4. 12. , 18 b . n . 20.45, E 12 :

iirrad , gut
ges . Felix
Frankfurter

122.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag . 11 Uhr : „ Wintersport “ auf
spiegelnder Eisfläche und im Zauber ver¬
schneite , Berge zeigt unsere Folge be¬
sonders schöner Ski - und Eislauf - Filme . .. . ™ ,
„ Meister der Bretter " . Eine Fuchsjagd |
im Rotwandgebiet . „ Schönheit des Eis¬
laufs “ zeigen die Meister der Sdilitt -
schuhe Ehepaar Baler . Gesdiw . Pausin ,
Karl Schäfer u . a . Jugendliche zugelassen .

Telefon 28627 .
Kaufe gegen Kasse gebt . Einzelmöbel aller

Art . kompl . Einrichtungen , ganze Nach¬
lässe . Schmidt , Adelheidstraße 53, Ecke
Qranienstraße . Telefon 22739 .

* Der Füllholter fürs Leben

Zimmer , gut möbl . ,
für Dauermieter sof .
Rheinstr . 100, 1.

Zimmer , sonn , schön
möbl . . z.vm . Rupp ,
Bismarckring 1, 3,
Ecke Dotzb . Str .

noch ein

BROT kaufen !

Über ganz GroBdeutschland
verteilen sich die Kleiderfabri -

ken , deren Erzeugnisse bei uns

zusammenströmen . In zäher

Arbeit haben wir diese Ver -

bindungen ausgebaut , um Ihre

Kleiderwünsche zu erfüllen .

Bruch 200.- Auto - 1Volksempfänger , gut ! ceinvtPVFHB
verwert . Fehlinger , I erhalten . gesucht . I

Türen , eiserne ges .
Telefon 59446 .

Jauchepumpe ges .
M 348 TV.

Frischer Transport la Milchkühe u . Rinder ,
hoditragend in ausgesuchter Qualität mit
guten Leistungsanlagen , frisdi eingetrof¬
fen im Stalle der Nutzviehbeschaffung
in W.-Erbenheim . Hundsgassc 5. Aus¬
kunft erteilt Herr Schmitt , Telefon
Wiesbaden 27258 .

Scala , Groß - Variete . Telefon —
Täglich 19 30 Uhr : „ Artistische Lecker¬
bissen " . serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz und Humor .
Ferner : 3 Coletti ’s , die trefflichen Mu-
sikslciowns Luislta Leers , die Königin

Schlitten u. Spiel¬
zeug f . 3) Mädchen
gesucht W 338 TV.

Gartentür 10 Mk .,
Wedceruhr 12 Mk . ,
Herdschiff , email !. ,
5 Mk . , härtet Hrn .-
Hut , 55 , nw „ 7 Mk .
Bes . Sonntag 9 bis . Wohni,mmermöbci,

-
12 und 14- 17 ^ hr lebr . . ges . Preis -
Laimstraße — b . I -

anget , Pfuhlmann ,Gartenhaus . | wfesenstr . 13i P. r .
Schlafzimmer , g. erh .

gesucht . S 358 TV.

Groß -Veranstaltung zu Gunsten des Kriegs¬
winterhilfswerkes am Sonntag . 29. Noy ,
16 Uhr im Paulinensdilöüdien . Mit - ________________________
wirkende : „Die lustigen 5“ vom Rund - Küchenmädchen für Kaffeeküche für sofort
funk Orchester Frankfurt , vom Deutschen 1 oder später gesucht . Hotel Grüner Wald ,
Theater Wiesbaden : Maria Barth, , Chat - 1 Marktstraße 10.
lott - Schütze . Senta Körner -Wittlich , Otto | und

"
Hausmädchen ges . Sana -

-5 . 12. , 18.30 bis nach 21, F 11 : „ Liebe in
der Lerchengassc “ . Pr . B. — So . 6 . 12.
17.30 b . n . 20.45 Uhr , a . St . : „ Margarete "

Hund , mittelgroß ,
wachsam , gesucht .
Angeb . Tel . 25594.

Hund , klein , in gute
Hände ges . Adresse
i . Tagbl . -Vcri . Eb

50 , f . schlanke Fig . ,
85.- , H .-W.-Mantel ,
Gr . 50 , 25. - , eine
Kleiderpuppe , Gr .
44 , m . Ständer 8.- ,
alles gut erhalten .
Adr , im TV. El

Grammophon , hell
eich . m . 38 Platten
140.- , Davosschi . ,
3sitz . , 12.- , Garten¬
tisch , geflockt . , 10.-
Notenständcr , schw .
20.- , Paneelbrett ,
eichen , 15. - , Bettet ,
(eis . , weiß ) mit
Sprungrahmen 25.- .
W. Haber , Rüdes -
heimer Str , 718.

Grammophon mit
Platt . 60 .- . Anzus .
Sonntag lO- ll1/ » U.
Karlstraße 22. 2.

Sealmantel , Gr . 48, | Kinder -Klappstühlch .
in gutem Zustande , I und Schaukelpferd ,
gesucht . K 358 TV. I gut erhalten , ges .

Sealmantel , gut erh . , | M 361 TV.

Froschkönig " . _ _ __________
Röiner - Llebtspiele . W .-Dotzheim .

„ Der Vorhang fällt " .

Taunus -Lichtspiele , W ^ Bierstadt .
Freitag bis Sonntag : „ Schicksal " .

Bett , weiß u . Stahl -
u . Auflegematratze ,
8. g erh . , gesudit ,
desgl . Nachttisch u .
weiße Kommode .
Telefon 27647.

la Bett - , Tischwäsche

Damen - Sponpclz - 1 =‘* la =
rk5,pclŜ

'
mantel eut erhalt I Tischdecke , B&ro - , - ----------------
taXdiichc Form meUT Scs - Erb,t,e Esse » Sie gerne gut , so besuchen Sie mein
jugendliche form . I ZuseBj j 178 TV Speisehaus am Rümertor 5. gegenüber
sjjrfudi' ed üSt I Wandarmleuchter .

' '
! Tagblatt -Haus Langgassr . Inh . A. Fahr ,

gesudit . G 347 1 antik , aus Metall , I Sonntags geschlossen .______
Tagbl .-Verl . | gesucht K 217 JTV. | part - Bar . Wilhelmstraße . 1. Stock . Täglich

Pelzmantel . gTT = Standuhr, , klein , gut außer montags von 20 30 bis 2 Uhr
b 4' ntuw ‘•es . I erhalten . gesucht . I großer Barbetneb mit dem Allemunter -
e

’
360 TV. | A 140 TV. I haltet Willy Barth .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Ubr Anni Fröhr mit ihrer Konzert
u Stlmmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Gaststätte Bender , Geriditstraße 5 Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter -
haltung Anfang 20 Uhr

KurlieLUS . Wochenplan . Montag , 30. 11.
19 Uhr : Klavierabend Heinz Schröder , i tß und etwas Schreibmaschinen -
Dienstag , 1. 12. , 19 Uhr : Beschwingte I kenntnisse . Alter gleich . Schriftl . Angeb
Musik . — Mitt wo dl , 2. 12. , 16 u . 19.30 : I 159 TV
Konzert . — Donnerstag , 3. 12. , 19.30 : I —- ---- —-- —----------- r --- 7- — 5—z—
Konzert . - Freitag . 4 12. . 19.30 Uhr : I Wir suchen für unsere erkrankte Buch -

IV Zyklus - Konzert . — Samstag , 5. 12. :
16 u . 19.30 Uhr : Konzert . — Sonntag ,

Taunusstr . 12, 2.
Stundenfrau 3 Std .
werktäglich gesucht .
Rheinstr . 95 , 1.

Putzfrau vorm . 8 b .
9 Uhr ges . Franz -
Hess -Verlag , Tau -
nusstraße 29.__

Putzfrau tägl . einige
Std . ges . Backhaus
Kaiscr -Fr . -Ring 71.

später zu vermiet .
WebergasScC 56, 2 1.

Wohn - u . Schlafzim .
möbl ., scp . Ofen¬
heizung , an beruf s -
tät . ält . Herrn z . v .
Grabenstr . 3, 2„

ges , B 304 TV.
Salou mit Teppich

oder mod . Speise¬
zimmer , gut erh . ,
ges A 170 TV.

•Knab -Lederranzen ,
nur gut erhalten .
ges , F 349 TV.

Schaukelpferd ges .
M 367 TV.

ges . Lopau -
Fritz -Kalle -

14. Zu erfr .
Jacob Post ,

3 Flügel und 1 Harmonium vermietet
A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Wiesbadener Siasreinigungsgeschäft „ Blitz -
Blank " Inhaber . Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34. Ruf 21279.

Täglich das Haar gut durchbürsten I . Dam »
bleibt es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz »Zur Kopfwäsche das nicht -
qlkalische Schwarzkopf -Schaumpon "

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstraßc 9. Tel . 59446 ,
23847 , 23848 , 23849 , 23880 . Spedition ,

! Möbeltransport , Lagerhaus .
Kinderabteilung von Hettiage (im 2. Stock )

[ zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettiage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden , Kirchgasse .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Vierte Wodie in Erstaufführung : „ Front - ■ E . . heiz -
tbeater " mit Heb Hnkenzeller . - Die bar

’
um j 12. od .

deutsche Wodtenschau . Jugendliche zuge -
Iissen . Kein « telefon . Bestellungen . Wo .
15 , 17.15 und 19,30 , So . auch 13 Uhr .

Film - Palasü Schwalbacher Str .
spielt beute , Freitag . 15.00. 17.15 und
19.30 Uhr den Terra - Film : „ Sein Sohn
mit Otto Wernicke Die neueste Wodien -
- chau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt . Kinder unter 10 Jahre aber

der Luft Norma Travis und Orloff . eine
der größten Tanzattraktionen . Golda mit I Sekretärin mit 121.
seinem klsvierspielenden Hund , Wheeler I v| e[s Praxis sucht
und Partner , großer Balance u. Schlapp - I entspr . neuen Wir¬
seilakt . and Diana . Plastik und Schon - 1 kungskr . A 183 TV.
helt der Tierwelt Vorverkauf täglich ab I -—

v . ä
--- =z

16 Uhr Jeden Mittwodi Samstag und I
Sonntag . 15.15 Uhr : Nachmittagsvorsteil .

pass . Stelle
'

-- ----- -— —। werden . D 369 TV.
Walhalla -Theater , Film u -v .^ ne ^ ; ztamer , gut möbl .

’
,

Erstaufführung : „ Gebebte Welt mit an bcruf
”
tät . Herrn

W. Fritsch . Auf der Bühne : Tedy Strick zu venn Bemdt ,
mit seinen Illusionen . 14.30 . 17.00 , und l Gelsbergstr 35a 1.

iahen Stritt1“8 ^
Zimmer , gut möbk .

 jiaben Zutritt .----------- — I an berufst . Herrn
Wörthstr . 19, 2 r .

Lateins inagica , Ei-
senbahn Burg mit
Soldaten od . sonst .
Spielsachen für Jun¬
gen gesucht Weiß .
Wicsb -Schierstein
Luisenstraße 4 , 1

Nähmaschine und
Bügelgeräte sofort
ges , G 357 TV.

Schreibmaschine ges .
B 350 TV.________

Reiseschreibmaschine
sowie schwarzen
strapazierfäh Pelz¬
mantel , Größe 42
bis 44 Persianer¬
klaue od ä . beides
gut erhalten ges .
F 347 TV.

Füllhalter ges . Frank ,
Wörthstr , 14.

Gute Erde kostenlos
abzug . Adr . TV. Er

Wer besorgt kleine
Zentralheizung evtl . I
nur abends . Sonnen¬
berg , Verdunstr . 51.
•Telefon 22931 .
Wer bringt 2 Kinder
zum Kinderhort und
holt sie wieder .
Adr . TV. Dz

Hausgehilfin 3 bis 4
Stunden vorm . ges .
Taunusstr . 13, 1 r .

Alleinmädchen , zu¬
verlässig , gesudit .
Präsident Stoedcel ,
Kaiscr -Fr .- Ring 84.
Telefon 22160.

Alleinmädchen , ehe¬
lich , m . Kochkenntn .
in Privathaushalt
ges . Adr , TV. Fn

Frau oder Fräulein
für Hilfe in der
Färberei - Annahme
(Vollbeschäftigung )
für sofort oder

, später gesudit .
Färberei Grosch ,
Moritzstr . 10.

Küchenhilfe , tüchtig
u. zuverlässig , sof .
ges . Zunächst nur
schriftl . Angeb . an
Conrad Heiter oHG .
Wiesbaden , Rhein¬
straße 77.

1—2 Zim . u. Küche
sofort oder später
ges . B 366 TV.

2 Zimmer u . Küche ,

ünderdrelrad , neu o .
gebr ., ges . Tremus ,
Ner ^str . 22, Tele -
fon 22328._________

Kinderwagen , gut er¬
halten . mögl . Korb ,
und Kinderpuppen¬
wagen gut erhalt . ,
ges W 361 TV.

benutzung sofort , , — ------------- —-
zu venn . Albrecht - I Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst - I Kleiderschrank , wß .,
str . 23, Hth . P . Gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper , I gut erhalten , ges .
Anzus . abds , n . 7. | Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37,1 Telefon 21079,

Orobe 44/46 , ges . I oamenschreibtisch .
E 356 iv . I nußbaum , gut erh . ,

Pelz - oder guterh . gesucht . F 358 TV.
Wmtertnante1 , Gr

Spie |titdl
42/44 , 8« . F« t Schachbrett auf der
Peues ° 1” enta

I Hatte mit oder
pr ohne Figuren , ges .

geben werden . Fr .- 1 „ tv
Ang . G 367 TV. k ö 220 lv

Pelzmantel , Gr . 40
bis 44, Domen -Ski -
anzug , Gr . 40-42.
u . Damen - Russen -
stiefel . Gr . 39. all .
gut erhalten , ge -
sucht . A 169 TV.

                                   _ gut möbl . . möglidist
Luna -Theater . Schwalbacher Str . l separat , e« l . B*d

H George in „ Petro soll hangen . und Heizung , sofort
----- 2— .— —- — ——— - — , _ . , I gesudit Edängeböte

Park -Lichtspiele W lesb . Biebncn . | yv .
Freitag bis Montag : „ So ein Früchtchen -- -

mit Lucie Eaglidi . Jugendliche ab 14 J .
hoben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30, Sa.
und So , auch 16 Uhr . So . 13 Lhr
’ugendvorstelluBg : Ins Märchenland : „ Der

Gasherd 50.- u . Herd I Kadio (Volksempf .)
k. Kohlenf . - 30.— I ges . Wüst , Röder -
10- 1 Uhr Schwal - 1 straße 23, 3.

badier Str . 6, Lad . I
Flurgarderobe . -— . - . -----------

Türen , mehr . , gebr . I Zimmertisch und 11 Stuck Garten zu
10- 20.- . W.-Schier - 1 Kinderbadewanne o . I kauf . o . padit . ges .
stein , Adolfstr . 3. I kleine Zinkwanne I Goldbeck , Kl . Burg -

Holzhallo auf
' ~

Äb
~
- ges . H 357 TV. str . M - Tel . 21079.

Küchenherd , gut er - 1
halt . , ges . Fischer , |
Kl . Langgasse 2. |

Kochherd , elek . gr . I
mit Backofen und
leichter Federhand¬
wagen gesudit
W 339 TV.

Gasheizkörper ge¬
sucht . Capitain ,
Yorckstraße 17. —-
Tdlefon 25186.

Gasbackofen , gut er¬
halten , ges . K 360
Tagbl .-Verl . _______

Gasbadeofen , weiß ,
gut erhalten , ges .
M 344 TV.

Bandsäge , gut erhalt .
für clektr . Antrieb
ges . A 176 TV.

nur in Begleitung Erwachsene ! . I

Film - Palast , Schwalbacher Str . 1 Zimmer und Küche ,

spielt Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung audi 2 Zimmer als

10.30 Uhr ) in Sonder - Veranstaltung : I Untermieter f . letzt

„ Königstiger “ mit Charlotte Susa . Diel oder spater gesudit .

neueste Wochenschau läuft vor dem Hauser . Bismarck -

Hauptfilm Jugend hat Zutritt . Kinder ring 19. Dach . —
unter 10 Jahre aber nur in Begleitung I j zimmer und Küche
Erwachsener . I oder audi Teil-

Capitol - Theater =esud,L

Jugendliche zugda » ^ ------- „ | ” ”

D 367 TV.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Samstag . 28. Nov . , 19.15—21.15 Uhr :
„ Die unnahbare Frau “ . Preise 1.10— 4.05 . . .— "---------------------------- --------- - | Luna -Lichtspiele ,

Residenz -Theater , Telefon 27a06 . Schwalbacher Str . 57
Wochenspielplan . Montag , 30. Nov . , 19.15 I Telefon 25093
bis 21.15 Uhr : „ Es weht ein frischer Ktaderofleeerin

"
an

“
Wind “ . Pr . 1.25— 5.05. - Dienstag . b

° ^ UfS°nn au .

i - Dez .. 19.15- 2115 Uhr : „ Es weht dn jns derN $
ab

frischer Wind “ , Pr . 1.25—5.0o. — Mitt - I , IIb . vertret
woch , 2. Dez . , 19.15- 21.15 : „ Ich brauche g3esX *

Angebote
dich “ . Pr . 1-10- 4 .05

,
- Donnerstag . ^ lt nähcten p| reän -

19.15—21,20 „ Die tolle Komteß . Fr . I liehen Angaben u .
1.25—5.05 . — Freitag , 4. Dez . : Theater I p 34] jv .
geschlossen . — Samstag , 5. Dez . , 19 15 . a - . — a
bis 21.15 : „ Die unnahbare Frau “ . Pr . Katfeekodiln
1.10- 4 .05 . - Sonntag , 6 . Dez -, vonn . ° äJ! rdu rät ^
11 Öhr : 4. Konzert des Vereins der ^“

sofort « sü & t8
Künstler und Kunstfreunde : Kammer -

Hoel Metronole
Sänger Prof . Karl Erb (Tenor ) ; 15.30 bis Hotel

Mie
‘ropol £

17(40 Ubr (zu ermäß . Preisen von 1.10 I Hausgehilfin z. bald ,
bis 4.05) : „ Ich brauche dich " ; 19.15 bis Eintritt gesucht .
21 .15 : „Die unnahbare Frau “ . Pr . 1 10 I H 362 TV.

Glasballons , ca . 50 Ltr . Inhalt , in Weiden -
oder Eisenkörben in jeder Menge zu
kaufen ges . Ad . Linden GmbH .. Abt . _________________
Mineralöl Telefon 25620 , nach Gosch .- 11 bis 2 Liegestühle
Schluß 26644 . _             I mit Polsterauflage

Biiefm .- Sanunlung v. , Pelz , älterer , als | 8“ - Telefca 2257: :
Sammler gesucht . — I Besatz geeignet , ge -
T 357 TV. sucht . A 166 TV .

Zimmer , möbl . , an '

Berufstätig z . vm .
Elsässer PI . 10, 2 r

Zimmer mit 2 Bett . ,
behaglich möbliert ,
fl. Wasser , Heizung ,
mit Frühstück und
Mittagessen in Kur¬
hausnähe zu venn .
W 362 TV._______

Part . -Zimmer , leer ,
mit u .ohne Küchen -

L 341 —z------- 10 000—12 000 RM
Radiotischchen , schon I 4 Prozent auf

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 . gens Beschäftigung .
2. Woche . Erstaufführung : „ Der große evtL in Eadengesch .
Schatten " . Ein Tobisfilm mit Hch. George . I F 362 TV.__
Nicht für Jugendliche . Bitte die Anfangs - 1 Frau , rüstig , ünab -
zeiten beachten I Nach Beginn des Haupt - I häng ., sucht Dauer¬
films kein Einlaß . Täglich 14.30, 17.00 . 1 Stellung , übernimmt
19.30 Ubr . Keine telefon . Bestellungen . I auch Führung eines

frauenlosen Haush .
A 187 TV.

hippenw . , gr . , mod .
u . Kinderauto , g.e. ,
ges . M 368 TV.

Eisenbahn ges . Wolf ,
Bertramstr . 21.

im

1080

3,

WOHNUNGSTAUSCH
L̂aincu -UKiz.iuautei ,
nur gut erhalten .
Gr . 42/44 gesucht .
D 343 TV3-Zimmer -Wohnung

mit Küche u . Bad
I in der Moritzstr . ,

gegen Tausch für
I eine 4—5- Zimmer -
1 Wohn . . Bad , Zentr .-
I Heizung möglichst
| Nähe Bahnhof . —

A 177 TV.

rausche ein schönes
Einfamilienhaus , 1
6 Zimmer . Küche . 1
Bad , Heizung und
Garten in Hadamar 1
bei Limburg Preis I
60 RM gegen eine 1
4—5-Zimmer - Wohn . |
mit Mansarde in 1
Wiesb . -Stadt , bzw .
Erbenheim od . W.- 1
Bierstadt z . 1. 1. 43. 1
E 353 TV.

Damenmantel , ajich J
Pelzmantel , Seiden - p
kleid , Gr . 42-44.
beides neuwertig ,
gesucht . K 363 TV.

Herren -Wintermantel , _
g. erh . Gr . 48/50 , D
ges . W 356 TV.

I Tausche in Mainz
I sch . große 2-Zim .-
I Wohnung m . Zube -
I hör und Veranda .
I im 1. Stock , Preis
1 53.17 Mk . . gegen
| kleinere 2-Zim .- W.
I in Wiesbaden . Pr .-

Angeb . D 365 TV.

Herren -Wintermantel
gut erhalten . Gr . 52 _
mittlere Fig . ges . D
H 340 TV.

Biete in Wiesbaden - 1
Biebrich sdiöne drei I
Zimmer , Küche ein - I
gel . Bad . Zentr .- Hz - 1
Festmiete RM 60.- , 1
suche in Wiesbaden 1
2 Zimmer . Küche , |
Bad , evtl . Heizung . 1
Sofort . Eilangebote 1
m . Preisangabe unt . 1
D 354 TV

H.-Wintermantel , g. _
erhalten , Gr . 48,1 B
ges . Springsholz , |
Walramstr . 5.
Herren -Wintermantel 1
Gr . 52,

"Nähmascfa . 1
und Radio , alles I
gut erhalten , ges . |
F 351 TV. K

I Tausche sonnige
I 2-Zimmer - Wohnung
I gegen 3- Zim .- Woho .
I 1m Westviertel .

W 349 TV
I 3 V«, -Zim .-Wohnung ,
I schön V 3. am
1 Marktpl Miete 47.«
1 geg 2-3- Z.- Wohn . ,
| auch Hth od Vor -
I °IL Ees 350 TV
I Tausche zwei 3-Zim .-
1 Wehn , im Süd - a .
I Westviertel gegen
I 3% -Zimmer Wohn
I im Westen K 342

Tagbl .-Verl .___I Tausche tfieine sch
I 3 Zimmer u . Küche
I Gth 1 St . , schöne
1 Lage , bill Miete
1 gegen 2 od . 3 Zim -
1 merwohnung . Vor -
1 derhaus L 532 TV

Wintermäntekhen u. 1
vsch . Kleider usw . 1
für 9jähr . Mäddien , 1
alles gut erhalten , 1
ges . G 368 TV. |

Kleppermantel oder I "
Ledermantel , mögt 1
Größe 90. gut er - 1
halten . gesudit . 1
B 362 TV.

4—5,Zim .-Wohnung , 1
mod . , m . Zentralh . 1
u . Zubehör , i . best . 1
Wohnt Wiesbadens
gesucht . Es kann e .
mod . 6-Z.-Wohnung
in guter Wohnlage
Düsseldorfs i .Tausch
gegeben werden . —
A 150 TV. Offz . -Uniform (Inf J1

und Herren -Winter - 1
mantel f gro^ e 1
schlanke Figur 1
(1.84) gut erhalten I
sesudit K 345 TV 1

3-Zlmmcr -Wohnung
m Bad u . Mans . ,
mögl . Etagenheiz . .
nicht Außenviertel ,
evtl . Eigenh . ges .
Gebe 3-Z.-W. F. ,
Südv .. Ofenh . 52.- .
evtl .m .M. L 363 TV

Skihose f . 12- 14jähr . 1
Mädel , schwarz , sehr 1
gut erhalten , ges . 1
G 360 TV.

| VERKÄUFE
Kleid , Gr . 52, g. e ,

ges . K 367 TV.
Kleider , Sink, auch 1

Rock und Bluse . I
Gr .42/44 .D .-Sdiuhe I
Gr 37, 38. 39. Kd
schuhe , Gr 26/30 I
all . gut erh ., sof I
ges . . S 351 .TV

. I Oclgemälde (Land -
I schafl ) mit Gold -
| rahm . 90.- . Bleich -

1 straße 36, H . 1 L

Bastler Netztrafo für
VE Dyn , neu . Netz¬
trafo für AZ 1 Pri¬
mär 5 Anschi . 110
b . 240 V. Sekundär
2 X 300 V 60 m .
A. 4 V. 6 A . 4 V.
1,1 A. . neu , nur
zusammen 20.— .
Heinrich Theis ,
Karl -Ludwig - Straße
Nr . 8, Mittelbau .__

D .- Schreibtisch 50.- ,
Zimmerofen (Ma¬
jolika ) 35.- , all . g.
erh - Tel . 21623.

Kinder -Tragstühlch .,
zerlegb . , fast neu ,
6 .50. Adr . TV. Eu

I Bilder rahmen , Gold
I und Holz , 3- 20.- .

Rheinstr . 107, 1.
I jungmädchenbücher

. I 1- 4.50 Mk . Rhein -
1 straße 94 , 1.

Wollkleid , gut erh , 1
Größe 44. gesudit . I
Ang . K 365 TV. __

Strickweste o . Pull - 1
over , Handarbeit , 1

- getragen , wenn a . 1
beschädigt , gesudit . 1
F 366 TV.

I Eudismuff , gut erh . .
1 60.- pbot . Apparat
1 mit Lederetui 25.- .
I mehr .Beleuchtungsk .
I 1-5 . Anzus . 10- 12.

Adr . Im TV.____ El
I DamenlodemnanteL
1 neuw . , Gr . -44 - 46
I 50 .- , schw . Frauen -

11 mantel , Gr . 44 . 40 .-
' | Smoking , 1 X getr .

I pr . Wollstoff , kl .
1 Größe 90 .- , Wagen -

. Plane , 2X2 .90 m ,
1 f . neu 35.- , Wasdi -

- I bock 4.- Stehmangel
1 neuw . , dopp . Über -

_ I setz . 60.- . Stahl ,
g 1 Bismarckring 24 , 1.

D.-Stridcweste , Gr . 1
46, g. erhalt . , ges . 1
W 354 TV.

Tischdecke , r . Leinen
w . , indische Hand -
arb . , seit . St . , g. e .
300 .- . Adr . TV. Eh

Schuhe , 38- 39, uuä 1
Wintermantel , alles I
gut erhalten , für |
12jährigen Knaben 1

1 gesudit . W 359 IV . 1Fenster - Port . , eleg . ,
16S.- ,g .e . ,Handarb .-
Kissenplatte,nw . ,18 .
1- 3. Bleichstr . 5, 3

Russenstiefel , 35/36 1
1 u. Pelzmantel , 42/44 1
I nur gut . Material 1
I und gut erhalten , 1
I %cs - E 366 TV-
I Koffer , mittel und
I größer , ges . Eilang .
| Telefon 20540.
I Lederkoffer , groß
I oder klein , gesucht

D 310 TV.________
I Aktentasche , Leder .
I gesucht E 310 TV
I Aktentasche , Leder ,
I gesucht . G 364 TV. |

Fleischmaschine , neu
18.- , 4 Bügeleisen
ä 1. - , Damenschuhe
Gr . 40 , g. c„ Wild -
led . 15.- . 2 Gymn .-
Hanteln 5.- . Fischer
Kl . Langgassc 2, 2.

51 Sportjacke , r . Wolle ,
I rot 30.- , Crepp -

e I Morgenrock , rot 20.-
. I Spitzenschal , schw .
. 1 35.- , Sommerkleid ,

1 Seide 20.- , 5 8er -
I vierschürzen ä 2.50 ,
I Damen - Regenschirm
I schwarz , 15.- , pol .
I Bettstelle 10.- , pol .

- 1 Paneelbrett 10.—,
I alles gut erhalten ,"* I Albrechtstr . 40. 2 I.

Paddelboot H. Holz .
2- Sitzer , ni. Segel
und Zubehör , 175.-
Bootshaus Scholten
Schierstein , Hafen .

Gasherd , 211. . 20. - .
Dotzheimer Str . 52
Parterre redits .

Koffer -Radio gesudit .
K 357 TV.

,
c I Herren -Ulster , Gr .
4 1 52 , 60.- , Smoking -

Anz . , Gr . 54 , 100.-
_ 1 beides neuwertig .

I Schneider , Klop -
■n I stot ^ str - I -

Gasherd , 2fl„ gut
erh . 14.- . Mehl
Platte , Str . 22, I .

I Radio (Volksempf .)
I gesudit , evtl . geg .
I bessere Briefmarken
| in Tausch . — M.
I Heißwolf , Walram -
| straße 19.

Gasbadeofen mit
Kupfermantel 150.-
2 Ofenschirme , St

Näherin , gute , 2 mal
im Monat ir Pri -
vathaus ges Meles ,
W.-Sonnend , Ver -
dunstraße 51.
Ton 22931.

Tcle -

Männlich

Hilfsarbeiter für die
Waschküche sofort
ges . Großwäscherei
Fischer , Wiesbaden -
Rambach .

Ma plasC

I. gut . Wohnl . von
Pens , baldmögl . ge¬
sucht . T 215 TV.

Bücher . Romane ,
Reise , Abenteuer u .
Kriminal , gut er¬
halten . ges . Herder -
str . 13, 3 1. Müller

Bilder , gute , alte ,
sucht Sammler , (ge¬
naue Angaben mit
Preis D 361 TV.

Zimmer . möbliert , 1
mit Heizung von
berufstätiger Frau
gesudit . — K 369
Tagbl .- Verl .

Zimmer , schön möbl .
sonnig , m . Heizung .
Bad u . etwas Koch¬
gelegenheit , ohne
Wäsche , bei guter

- Familie , ab 15. 12.
von Lehrerin ges .
L 357 TV.

Alte Porzellane oder
Fayencen von Pri¬
vatsammler gesucht .
Angebote mit Be¬
schreibung u . Preis
t 361 TV._________

Zimmel , schön saub .
möbl . mit Zentral¬
heizung sofort von
höh . Reichsbcamtcn
eesucht . Preis ang .
F 350 TV.

Herr .- Armband - od .
Taschenuhr sowie
Hm -Kleppermantel
(48) gut erhalten ,
ges . Haas . Leng -

। passe 20, JL _______
Herrenarmbanduhr .

g. e . , ges . F . Weber
| Schlichterstr . 16, 1.

Zimmer , gut möbl . ,
g. helzb . v . Dauer¬
mieterin zum 1. 12.
in guter Lage ge¬
sudit . Preisangebote
M 360 TV.

Rollfilmkamera , auch
Kleinbild gesudit .

| Gust -Freytag -Str .18

2 Mansarden , leer ,
gesudit . A 172 TV .

1 Muff , grau , g . erh . ,
I ges Tdefon 21073.
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